ER zufrieden. Die Abgeordneten Schm 
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gang mit dem Sit 


; ‚Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Die Disciplinargewalt des Reichstags- 

präſidenten. 

Berlin, 26. Januar. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion des Reichstages hat geftern Abend 
die Frage der Erweiterung der Disciplinargewalt 
des Präſidenten weiter berathen. Präſident 
v. Levetzow betonte die Nothwendigkeit der Er- 
weiterung der Disciplinargewalt, da der Ord- 
nungsruf, das einzige Mittel, das ihm zur Der- 
fügung ftehe, nicht ausreichend ſei, um die Würde 
des Reichstages zu wahren. die Abgg. Gamp 
(Reihsp.) und Dr. Pieihel (nat.-lib.) haben be⸗ 
kanntlic beantragt, daß ein Mitglied, wenn es 
in gröblicher Weiſe die Ruhe des Kauſes ſtöre, 
von einer Sitzung des Kauſes ausgeſchloſſen werden 
kann. Die Antragſteller hoben hervor, von einer 
Einſchränkung des parlamentariſchen Rechtes des 
Einzelnen könne keine Rede ſein, aber der Reichstag 
ſei überzeugt, daß bei den heutigen Verhältniſſen 
die disciplinaren Befugniſſe der Geſchäftsordnung 
nicht ausreichen. Abg. Singer iſt gegen die Er- 
weiterung der Disciplinargewalt; die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſei genügend und man jolle fich nicht 
auf eine abſchüſſige Bahn drängen laſſen. Es 
ſcheine, als wenn der ganze Antrag nur gegen 
die Socialdemokraten gerichtet ſei, denn fonft 
habe er keine praktifche Bedeutung; er müſſe ab- 
gelehnt werden. Mit der Geſchäftsführung des 
Präſidenten v. Levetzow ſeien alle Parteien ſehr 


1 


der erſten Reichstagsſitzungezu dem Antrage ri 
habe. Jener Vorgang fei von allen bürgerlichen 


Parteien in gleicher Weiſe verurthellt nn 


Abg. Bachem (Centr.) erklärte zwar, der Präſident 
verdiene volles Dertrauen, fügte aber hinzu, 
er könne dem Antrage der Abgg. Gamp und 
Pieſchel nicht zuſtimmen. Wenn ein Abgeordneter 
für einen Tag ausgeſchloſſen werden könnte, 
dann könne er es auch für mehrere Tage und 
dieſes Princip könne das Centrum nicht gut- 
heißen. Abg. Frhr. v. Manteuffel trat für den 
Antrag Pieſchel-Gamp ein. Präſident v. Levetzow 
verwahrte ſich wiederholt dagegen, daß er nur 
aus Anlaß des Falles Liebknecht die Derftärkung 
der Disciplinargewalt verlangt habe und con- 
ſtatirte, daß es Fälle gebe, wo die jetzige Ge- 
ſchäftsordnung nicht ausreicht, um die Mitglieder 
innerhalb und außerhalb des Haufes vor An- 
greifen zu ſchützen. Schließlich wurde der Antrag 
mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Für den 
Antrag ſtimmten 3 Conſervative, 2 National- 
liberale, 1 Freiconſervativer und der Präſident, 
dagegen 4 Centrumsmitglieder, 2 Freifinnige und 
1 Socialdemokrat. Der Vertreter der polniſchen 
Fraction fehlte. 

Die Berathung über die Herabſetzung der 
Beſchlußfähigkeitsziffer des Fauſes finde! am 
1. Jebruar ſtatt. 


Kanitz in der wirthſchaftlichen 
rang 
Berlin, 26. Januar. Die wirthſchaftliche Ver⸗ 
einigung des Reichstages berieth geſtern den vom 
Ausſchuß des Bundes der Landwirthe umge- 
formten Antrag Kanitz betreffend die Derftaat- 
lichung der Getreideeinfuhr. die Abänderung be- 
fteht darin, daß als Verkaufspreis der Durchſchnitt 
der Preiſe in den Jahren 18501890 feſtgeſent 
werden ſolle. der Vorſtand der Vereinigung 
beauftragte mehrere Mitglieder, mit dem Centrum 
eine Geſchäftsordnung feſtzuſetzen, die dazu ge- 
elgnet iſt. Mitgliedern des Centrums, die der 
Dereinigung geneigt find, den Eintritt in dieſelbe 
zu ermöglichen. Die Abſtimmung über den abge- 
änderten Antrag Kanitz ſoll erft nach Eintritt der 
Centrumsmitglieder vorgenommen werden. Bon 
anderer Seite wurde betont, mit der Einbringung 
des umgeformten Antrages Kanitz nicht länger 
zu warten. 


Berlin, 26. Januar. Der Kaiſer hat nach 
dem „Lok.-Anz.“ an ſeinem Geburtstage für 
die Armee eine hübſche Ueberraſchung vor- 
dereitet durch ein prachtvolles Kunſtwerk, welches 
die ruhmvolle Dergangenheit der Truppen aus 

n Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 verherrlicht. 
Eine 50 Gentim. hohe Statue ift aus Kupfer ge- 


Fun und à la suite Des 


Arbeit geſchmückt. Sonntag wird der Kaiſer im 
Oberlichtſaale der Ruhmeshalle in Gegenwart der 
fürſtlichen Geburtstagsgäfte und der Generalität 
mit einer entſprechenden Feier die Statue der 
Armee übergeben. 

— Gegen den „Vorwärts“ ſchwebt ein Zeug. 
nitwang- Verfahren. Das Blatt hatte bekannt- 
lich einen geheimen Erlaß des Niederbarnimer 
Landrathes veröffentlicht. der Redacteur des 
„Dorwärts“, der geſtern zum Termin geladen 
war, weigerte ſich, ſeinen Gewährsmann zu 
nennen; in Folge deſſen wurde er zu 50 Mark 
Geldſtrafe und Kaft verurtheilt. Der Antritts- 
termin für die Haftſtrafe iſt auf den 8, Februar 
anberaumt worden. 5 

— demnächſt fol eine große Derſammiung 
der Lederinduſtriellen aus ganz Deutſchland nach 
Berlin berufen werden, um gegen den Zoll auf 
Quebrachoholz Stellung zu nehmen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird von zuſtän⸗ 
diger Seite aus Konſtantinopel erſucht, das Be. 
rücht zu dementiren, daß der Papſt beim Sultan 
wegen der armeniſchen Greuel habe interveniren 
laſſen. 

— An Stelle des vom Conſiſtorium vom Amte 
ſuspendirten Pfarrers Dr. Lisko an der Rummels. 
burger Erziehungsanſtalt hat die Behörde, ohne 
ſich vorher mit dem Magiſtrat in Fühlung geſetzt 
zu haben, einen Predigtamtscandidaten com- 
miſſariſch eingeſetzt. Br 

— Die Parfümeriefabrikanten halten heute 
im Centralhotel eine Derſammlung ab behufs 


Beſprechung der ihrer Fabrikation drohenden 


Zollerhöhungen. 
— Zwiſchen dem Erbprinzen gl 


a 


zu London am 15. Oktober 18 


Infanterie-Regiments Nr. 95 und Ritter des 
Schwarzen Adlerordens. Prinzeſſin Elſa iſt am 
1. Mär; 1876 geboren. 

— Geſtern fand der Kaiſercommers einer An- 
zahl hieſiger aßademiſcher Vereine im Concert⸗ 
hauſe „Sansſouci“ ſtatt. Die Hauptrede hielt der 
Rector der Univerſität, Pfleiderer. Er ſagte, wir 
Deutſchen ſeien monarchiſch bis in die Knochen. 
Wir freuten uns, daß wir Kaiſer und Reich 
hätten. Die Reaction der fünfziger Jahre fei dle 
ſchmählichſte Zeit, man habe lediglich unbeſtimmte 
Zukunfsträume gehabt. Wir ſeien ſtets bereit, 
dem Kaiſer zu helfen gegen die Staats feindlich 
keit. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. 

— Die Eiſenbahnbeamten und Arbeiter in 
Berlin hielten ebenfalls im Feenpalaſt einen 
Commers ab, an dem ſich ca. 8000 perſonen be- 
theiligten. 

Lahr, 26. Januar. Der Buchhändler Schaum⸗ 
burg, der Derleger des „Finkenden Boten“ iſt 
geſtern geſtorben. n 

Mannheim, 26. Januar. Auf der Station 
Zell entgleiſte geſtern wegen des meterhohen 
Schnees ein Perſonenzug. Die Locomotive ſtürzte 
den 30 Meter hohen Abhang hinab in den Fluß 
Wieſe. Von den Reiſenden wurde niemand ver- 
letzt; von dem Zugperſonal wurden einige Per- 
ſonen verletzt. 

Im Schwarzwald ſind die Flüſſe geſtiegen 
und haben Ueberſchwemmungen angerichtet. 

Wien, 26. Januar. Vor dem Rathhaufe in 
Hernals wurde eine Bombe gefunden. Diejelbe 
war aber mit fo ſchlechter Pulverfüllung ver- 
ſehen, daß fie ſelbſt im Falle der Exploſion das 
Gebäude kaum beſchädigt haben würde. 


Paris, 26. Januar. der Gocialiftenführer 
Gerault Richaud iſt ſchwer erkrankt. 

London, 26. Januar. Bei dem Diamantenhändler 
Jackos im Seebade Southſea wurden mittels Ein- 
bruches Diamanten und Pretioſen im Werthe von 
50 000 Mk. geſtohlen. 

Athen, 26. Januar. das „Amtsblatt“ ver- 
öfjentlicht ein Decret, wonach die Kammer auf 
40 Tage vertagt iſt. Die Auflöſung dürfte aber 
wohl noch während dieſes Zeitraumes erfolgen. 

Konſtantinopel, 26. Januar. die Stellung 
des Großvezirs dſhewad-Paſcha ſoll erſchüttert 
ſein. Er ſoll berelts vor zwölf Tagen vom 
Sultan abgeſetzt worden ſein, doch habe der 
Sultan nachher ſeinen Entſchluß rückgängig 
gemacht. 

Petersburg, 26. Januar. Ein haiſerlicher 
Uhas hat 50 000 Rubel für Gelehrte, Literaten 


und Publiciſten angewieſen, die theils zur ein- 
maligen unterstützung, theils zu lebenslänglichen 
Penftonen verwendet werden follen. Eine Com- 
miſſion iſt mit der Zeſtſetzung der näheren Be- 
ftimmungen betraut worden. 

Petersburg, 26. Januar. Das Finanzminifte- 
rium hat den Fondsmahlern Geſchäfte an der 
Börſe auf eigene Rechnung und Speculationen 
N 26. Januar. Die Streikunruhen in 
Brooklyn dauern fort, doch verlieren die Gtrei- 
kenden an Terrain. Es fuhren geſtern bereits 
mehr Straßenwagen. 3 

Remwyorh, 26. Januar. Das große Hotel „„Dendöme” 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Die Bewohner konnten 
nur mit Mühe gerettet werden. 

Blackburne, 26. Januar. Cord Ripon hielt 
geftern hier eine Rede, in der er ſagte, die 
Homerule nehme auch jetzt noch den erften Pla 
ein. Die liberale Partei halte es aber jetzt für 
unnütz, daran zu rühren, da doch das Oberhaus 
alle Beſchlüſſe in dieſer Richtung verwerfen 
würde. die Regierung werde an das Land 
appelliren, welches von den beiden Häufern die 
oberſte Controle auszuüben habe. der Ent- 
scheidung des Volkes werde die Regierung ſich 


fügen. 


SGiftmordprozeß Joniaux. 
Antwerpen, 26. Januar. Der geſtrige Ber- 
handlungstag war der intereſſanteſte des ganzen 


fagten übereinſtimmend aus, daß die Angeklagte 


noch bei Lebzeiten ihrer Schweſter Vorbereitungen 


für deren Beerdigung getroffen habe. Als ſie 


ihrer Verwunderung über dieſe Kandlungsweiſe 
Ausdruck gegeben hätten, habe Frau Joniaux 


ſtimmen darin überein, 
; vor ihrer Ankunft bei ihrer Schweſter 
geſund waren und erſt dort erkrankten. 


delt haben, 


Die Angeklagte verwickelte ſich geſtern zum erſten 


Mal in verſchiedene Widerſprüche. 


Erdbeben in Perſien. 

London, 26. Januar. Wie aus Teheran vom 
25. Januar gemeldet wird, iſt durch das Erd- 
beben am 17. Januar die Stadt Kotſchan (Nord- 
often von perſien) in drei Minuten vollſtändig 
zerſtört worden. 600 Menſchen, die ſich in der 
Noſchee befanden und ebenſo viele in öffentlichen 
Anftalten und Bädern wurden unter den Zrüm- 
mern begraben. Geit mehreren Tagen fehlt es 
an Waſſer und Lebensmitteln. Die Leiden der 
Bevölkerung find ſchrecklich und ſteigen immer 
mehr in Folge der Entbehrungen. Dazu kommt, 
daß die Erdſtöße täglich ſich in immer ftärkerem 
Maße wiederholen. die Kälte iſt ſeit dem 
17. Januar fehr ſtarz. Aus Askabad werden 
ruſſiſche Aerzte an die Unglücksſtelle geſchickt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. Januar. 
Schuldentilgung — eine pſychologiſche 
Frage. 


In dem friſchen fröhlichen Tournier, zu dem 
Herr v. Eynern am letzten Tage der Etatsdebatte 
im Abgeordnetenhauſe den preußiſchen Finanz- 
miniſter herausgefordert hat, ſprach er ſich auch 
rückſichtslos gegen die ſog. außerordentliche 
Schuldentilgung aus, für welche 22 Millionen 
Mark in den Etat eingeſtellt find. „Wir brauchen 
nicht Schulden zu tilgen, behauptete er, die über- 
haupt keine Schulden find. Die preußiſchen 
Eiſenbahnſchulden ſind keine Schulden; Preußen 
braucht die Eiſenbahnen ja nur zu verkaufen 
oder zu verpachten, dann ſind die Schulden für 
immer verſchwunden.“ Der Herr Zinanzminiſter 
ſetzte zunächſt auseinander, daß es ſich bei dieſer 
ſog. außerordentlichen Schuldentilgung darum 
bandele, die Eiſenbahnſchulden wenigſtens info- 
weit zu amortifiren, als das früher ſeitens der 
verſtaatlichten Bahnen geſchehen ſei. Das ſei das 
Nothwendigſte. „Ich habe mich wohl gehütet, 
trotz des Deſicits — trotzdem es momentan gleich 
giltig iſt, ob ich das deficit vermehre oder ver- 
mindere durch Einſtellen oder Einführen einer 
Schuldentilgung — in dieſem Deficitjahre dieſe 
Pofition fallen zu laſſen, weil es dann 
ſchwieriger geweſen wäre, ſie in guten 
Jahren mieder aufzunehmen.“ das wäre 
* zutreffend, wenn das deficit von 

5 Millionen Mark wirklich durch eine Anleihe 
gedeckt würde. Bekanntlich aber läuft das Ex- 
periment darauf De neue Steuern behufs 
Schuldentilgung einzuführen — was doch wirklich 
ein gam ungewöhnliches Beginnen iſt. Es gelang 
denn auch Herrn Miquel nicht, einen fachlichen 
Grund für dieſe Manipulation ausfindig zu 
machen. Und fo erklärte er die ganze Frage für 
eine — pfychologiſche. „Es iſt gut, ſagie er, 


kitung 


— Beftellungen werden in der Kaupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 


Prozeſſes. Die als Zeugen geladenen Nonnen 


5 Möller-Dortmund, anerkannt, 


1895. 


wenn die Menſchen bisweilen vor feſte Schranken 
kommen, die ſie nicht nach augenblicklichen Stim- 
mungen beſeitigen können.“ 

Was er damit meinte, iſt dies: Wenn das 
Parlament, d. h. das preußiſche Abgeordneten- 
haus daran gewöhnt wird, auch in Deficitzeiten 
die 22 Millionen für Schuldentilgung auszugeben, 
obgleich das nur eine Ueberſchreibung von einem 
Blatt auf ein anderes bedeutet, fo iſt die Gefahr 
geringer, daß dieſe 22 Millionen zu anderen 
Zeiten unnützer Weiſe ausgegeben werden. 
Schade nur, daß dieſe Selbſtzucht des Parlaments 
auf Koſten der Steuerzahler geübt wird. Selbſtver⸗ 
ſtändlich riefen die Conſervaliven: „Gehr richtig!“ 
Wenn es aber einmal dazu kommen ſollte, die 
Mittel zur Schuldentilgung durch Zuſchläge zu 
den höheren Einkommenſteuerſtufen zu beſchaffen, 
fo würde die pfychologiſche Frage ſich ſehr ſchnell 
in eine finanzielle verwandeln. Jedenfalls war 
dieſer kleine Excurs des Herrn Finanzminiſters 
über die pfychologiſche Frage der Schuldentilgung 
von großem Intereſſe, und wenn Dr. Diquel 
künftig wieder einmal feine Gteuerprojecte mit 
Betrachtungen über bie Nothwendigkeit der 
Schuldentilgung verbrämt, ſo wird man gut thun, 
ihn an diefe Geſtändniſſe zu erinnern. Iſt es dem 
Herrn Finanzminifter Ernſt damit, die Parlamente 
an Sparſamkeit auch in guten Zeiten zu ge- 
wöhnen, ſo giebt es ja dazu ein ſehr einfaches 
Mittel; er braucht nur die Einkommenſteuer zu 
einer beweglichen zu machen und zu bejtimmen, 
daß etwaige Ueberihüfje, d. h. Summen, über 
deren Verwendung Regierung und Abgeordneten⸗ 
haus ſich nicht verſtändigen können, zum Erlaß 
einer entſprechenden Zahl von Monatsraten der 
Einkommenſteuer bermwendet werden. Aber von 
ſolchen Dingen ſpricht Kerr Miquel nur, wenn er 
zufällig nicht Zinanzminiſter iſt. 


Stephans Sparſamheit. 

Die Vorſicht, mit der im Reichsetat für das 
nächſte Jahr die Einnahmen veranſchlagt ſind, 
hat in der Budgetcommiſſion auch der Referent 
für den Poſtetat, der nationalliberale Abg. 
indem er bean- 
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gegen die Conſer- 
vativen der Etatsvoranſchlag um 2 Millionen 
erhöht wurde. 

Daß alle Derſuche, Herrn v. 
Reformen zu drängen, vergeblich waren, braucht 
gar nicht erſt geſagt zu werden. Das wiederholt 
angekündigte Geſetz über die Beförderung von 
Zeitungen durch die Poft iſt noch nicht in Ausſicht. 
Herr v. Stephan meinte, es ſeien der Zeitungen 
zu viele. Gelbſtverſtändlich will er von einer 
Wien zwiſchen Poſt und Eiſenbahnen nichts 
wiſſen. 


Aus der Umſturzcommiſſion. 


Daß die geſtrigen Verhandlungen der Umſturz- 
commiſſion über die Beſtrafung des Anreizens 
zu ſtrafbaren Kandlungen in Ergänzung der — 
vorläufig abgelehnten — Strafvorſchrift über die 
Glorificirung ſtrafbarer Handlungen trotz drei- 
ſtündiger Dauer noch zu keinem praktiſchen Er- 
gebniß geführt haben, kann nicht überraſchen; 
bedenklicher iſt, daß das Ergebniß der Verhand- 
lung zur Zeit noch nicht einmal zu errathen iſt. 
Die Aufgabe beſteht darin, der Strafvorſchrift 
eine ſolche Faſſung zu geben, daß der Richter die 
Frage, ob ſtrafbare Abſicht vorhanden iſt, nach 
objectiven Merkmalen prüfen muß. Die bis- 
herigen Derſuche in dieſer Richtung haben 
keine flusſicht, eine Mehrheit zu erhalten. 

Gleichwohl iſt es unrichtig, wenn in den Be- 
richten der Berliner Abendblätter geſagt iſt, 
Staatsſecretär Nieberding habe erklärt, nach 
Annahme eines dieſer Anträge habe die Regie- 
rung kein Intereſſe mehr für das Geſetz; in 
Wirklichkeit hat, wie uns unſer Berliner . Cor- 
reſpondent ſchreibt, der Staatsſecretär geſagt, 
nach der Annahme eines derartigen Antrages 
würde die Strafbeſtimmung für die Staatsanwalt- 
ſchaft unbrauchbar ſein. Das hatte die Wirkung, 
daß ein anderes Mitglied des Centrums, Herr 
Spahn, ſich beeilte, eine neue Jaſſung des An- 
trages ſeines Parteigenoſſen Greiß zu formuliren, 
der die Anreizung zu Verbrechen darin ſieht, daß 
die in der Vorlage beftimmten ftrafbaren Hand- 
lungen angeprieſen oder als rühmlich dargeſtellt 
werden. Das iſt im Grunde eine Tautologie; 
denn nach dieſer FJaſſung ſchließt das Anpreiſen 
u. . w. unter allen Umftänden die ſtrafbare Ab- 
ſicht ein. Iſt das annehmbar, fo könnte man 
ebenſo gut die Fafjung der Regierungsvorlage am 
nehmen, wozu die Gonfervativen und National 
liberalen bereit ſind. 0 

Von Iniereſſe ift noch ein Imifchenfalt, ber fi 
am Gchluffe der Sitzung ereignete. Abe Kleinen 
vom Centrum ſah ſich nämlich ER ces der 
Excurs über die Aufgaben der Küch 
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Schule zum Beften zu geben und anzudeuten, daß inländiſchen Steuer und die Kürzung des Zolls 


das Centrum ſeine Stellung der Umſturzvorlage 
gegenüber nicht ganz trennen könne von der 
Kirchen- und Schulpolitik der Regierung. Staats- 
ſecretär Nieberding gab eine höfliche Antwort, 
wies aber darauf hin, daß dieſe hier zur Der- 
handlung ſtehenden Fragen nicht in den Rahmen 
der Reichsregierung fallen. 


Das neue Tabahkſteuergeſetz. 


der neue Entwurf eines Tabankſteuergeſetzes, 
wie er dem Reichstage ſoeben zugegangen iſt, deckt 
ſich im weſentlichen mit dem vorjährigen, der 
bekanntlich nicht verabſchiedet wurde. Es iſt eine 
Erhöhung der Einnahmen aus der Tabakjteuer 
um 32 Millionen Mark geplant. Zu dieſem 
Behufe muß der Bruttoertrag der Tabakbeſteuerung, 
der zur Zeit etwa 55 Millionen Mark beträgt, da 
die Derwaltungskoſten auf 4 Millionen Mark zu 
ſchätzen find, auf rund 91 Millionen Mark erhöht 
wer den. „Das iſt“, bemerkt hierzu die miniſterielle 
„Berliner Correſpondenz“ inzeinem Beruhigungs- 
artikel über die neue Vorlage, „bedeutend weniger, 
als in den übrigen wichtigeren Staaten Europas. 
So erzielte England i. J. 1892/93 10,316 Mill. 
Pfund Sterling, Frankreich i. 3. 1892 376,66 Mill. 
Francs, Italien i. J. 1893/94 193,5 Mill. Lire, 
Oeſterreich i. J. 1893 85,297 Mill. Gulden, Ungarn 
49,598 Mill. Gulden, Spanien i. J. 1892/93 
95,203 Mill. Peſetas.“ 

Indeſſen läßt ſich, führt die „Berl. Corr.“ des 
weiteren aus, bei der angegebenen Steigerung 
des Steuerertrages das bisherige Gewichtsſteuer⸗ 
fnfiem nicht beibehalten, weil jede Erhöhung der 
Gewichtsſteuer, welche den geringwerthigen Tabak 
gleich hoch belaſtet, wie den werthvollſten, die 
minderwerthigen Fabrikate überlaſten und ſomit 
zum Nachtheil der Induſtrie und des Fiscus einen 
weſentlichen Rückgang des Derbrauches herbei- 
führen würde. die Einführung des engliſchen 
Syſtems der Tabakbeſteuerung, nämlich die Er- 
hebung eines hohen Eingangszolles bei gleich- 
zeitigem Berbot des Tabakbaues im Inlande, iſt 
mit Ruckſicht auf die Ausdehnung und die hohe 
wirthſchaftliche Bedeutung unſeres Tabakbaues 
unthunlich. Der Uebergang zum Tabakmonopol 
iſt aus verſchiedenen Gründen nicht in Ausſicht 
zu nehmen. Es wird deshalb in dem Entwurf 
die Einführung der Fabrikatbeſteuerung in Vor- 
ſchlag gebracht, deren Borzuge an dem Beiſpiel 
der Dereinigten Staaten von Amerika bereits im 
Jahre 1878 dargelegt und vielfach anerkannt ſind. 

Die Inlandſteuer von 45 Mk. für 100 Kilogr. 
fermentirten Rohtabak ſoll wegfallen und der 
Zoll für ausländiſchen Rohtaban um den gleichen 
Betrag, mithin von 85 auf 40 Mk. für 100 
Kilogramm, gemindert werden. die gleiche Zoll- 
minderung joll auch den Tabahſaucen zu Theil 
werden, da ſonſt die Gefahr vorliegt, daß die auf 
dieſes Material angewieſene Kautabakfabrikation 
in's Zollausland gedrängt werden würde. Don 
den ausländiſchen Zabakfabrikaten ſollte nach 
dem vorjährigen Entwurje ein nur mäßig er- 
höhter Eingangszoll und daneben die Fabrıkat- 
ſteuer erhoben werden. Bon dieſer Abſicht iſt im 
vorliegenden Entwurfe wegen der Schwierigkeit, 
den Werth der im Auslande hergeſtellten 
Fabrikate feſtzuſtellen, abgegangen worden; es 
— deshalb Anz 28 * Eingang 

oben werden, welcher zum ? 
ländifhen Fabrikation und in Anbetracht 
hohen Werthes der hauptſächlich dem Lurusver- 
drauche dienenden ausländiſchen Fabrikate für 
Cigarren und Cigaretten mit 900 Mk, für 
anderen fabricirten Tabak mit 450 Mk. für 100 
Kilogramm vorgeſchlagen iſt. 

Die zukünftige Steuer ſoll im procentualen 
Derhältniß zu dem Werthe des ſteuerpflichtigen 
Objects bemeſſen werden, damit ſie den Conſum 
nach dem Maß jeiner Tragfähigkeit, den wohl- 
habenden Conſumenten ftärker, als den minder 
wohlhabenden treffe. Als ſteuerpflichtiger Werth 
ſollen die Preiſe angenommen werden, zu denen 
der Fabrikant, der zur Ausſtellung einer Jactura 
verpflichtet werden foll, feine Erzeugniſſe verkauft. 

Nach den von Sachverſtändigen gemachten An- 
gaben betragen die Kerſtellungskoſten für 100 Kg. 
im Durchſchnitt bei Cigarren 158,65 Mk., bei 
Cigaretten 164,34 Mk., bei Rauchtabak 13 Mk., 
bei Kautabak 52,50 Mk. und dei Gchnupftabak 
7 Mk. Schon hieraus ift erſichtlich, wie unbillig 
es wäre, alle Fabrikate nach einem einheitlichen 
Satze zu beſteuern. Es erſcheint vielmehr geboten. 
die Beſteuerung der verſchiedenen TZabakfabrikate 
angemeſſen abzuſtufen. die bisherige Be- 
laftung, auf denjenigen Facturawerih bezogen, 
der verbleibt, 


Der Commandirende der italieniſchen Colonial- 
truppen in Afrika, General Baratieri, hat zwar 
eine Anzahl ſiegreicher Gefechte gegen aufiiän- 
diſche abeſſuniſche Dölkerſchaften beſtanden, jedoch 
fteht der italieniſchen Truppenmacht noch der 
ehr viel ſchwerere und bedeutendere Kampf mit 
den Heeren des Mahdi, die fi vom mittleren 
Nil, bei Chartum, gegen den italieniſchen Colonial- 
deſiz wenden, bevor. das Ergebniß dieſer 
Kämpfe wird auch für die Stellung Englands 
in Aegnpten, ſowie feinen Colonialbeſitz am 
oberen Nil entſcheidend ſein. In beiſtehendem 
Kartenbilde iſt die Offenſiv-Stellung der Der- 
wiſch-Heere dargeſtellt, die für die Beurtheilung 
der weiteren Maßnahmen des Generals Baratieri, 
dem bereits Truppenverſtärkungen aus Italien 
nachgeſendet werden, von Intereſſe iſt. 

Das Gebiet, in welchem ſich die Kämpfe der 
italieniſchen Colonialtruppen abſpielen, ift ein in 
mannigfacher Kinſicht intereſſantes. Seit der in 
der Ermordung Gordons in Khartum gipfelnden 
Empörung der Mahdiſten iſt der früher ägnp- 
tiihe Sudan ſelbſtändig, fein Beherrſcher, der 
Mahdi, bedroht einerſeits Oberägypten, anderer- 
ſeits geht ſein Streben nach dem oberen Nil, der 
ehemaligen Aequatorialprovinz Einin Paſchas, und 
in öſtlicher Richtung nach der Küſte des Rothen 
Meeres, welch' letzterer Weg ihm durch 
das Hochland von Abefinnien und die daſſelbde 
im Norden umſchließende italieniſche Colonie 
Erpthrea verlegt iſt. Die Italiener liegen hier 
einerſeits mit den Abeſſyniern der Landſchaft 
Tigre (f. d. Karte) im Kampfe, welche General 
Baratieri ſoeben wiederholt geſchlagen hat, 
andererjeits werden fie von den von Weſten, 
aus der Gegend von Chartum heranrückenden 
Derwiſch-Heeren, den Truppen des Mahdi, be- 
droht. Dazu kommt, daß eine ruſſiſche „wiſſen⸗ 
fhaftlihe” Expedition unter Zührung des 
Lieutenants Leontieff nach dem Innern 8 
alſo der anerkannten Interejjenjphäre Italiens, 


szoll von ihnen 


wenn die durch den Megfall der 


entſtehende Entlaſtung abgezogen wird, beträgt 
durchſchnittlich für Cigarren 15,57 v. F., für 
Gigaretten 10,07, Kautabak 29,58, Schnupftabak 
29,12 und Raudtabak 47,21 v. FH. Nimmt man 
die Belaſtung bei Cigarren zu 1 an, ſo würde ſie 
bei den Cigaretten , bei Kau- und Schnupf 
tabak faft 2 und bei dem Nauchtabak 3 betragen. 
Der Entwurf empfiehlt, den Steuerſatz für Cigarren 
und Cigaretten auf 25, für Rauch-, Schnupf- und 
Kautabak auf 40 v. H. des Jacturapreiſes feſtzu⸗ 
ſetzen und trägt dabei dem Umſtande Rechnung, 
daß der Rauchtabak durch die zur Zeit beſtehende 
Gewichtsſteuer verhältnißmäßig zu hoch getroffen 
worden iſt und daß derſelbe, ſowie auch der 
Schnupf- und Auutabak, hauptſächlich von dem- 
jenigen Publikum verbraucht wird, welches für 
den Tabakgenuß die geringſten Mittel außuwenden 
hat. Eine Abnahme des Verbrauchs und die 
Nothwendigkeit von Arbeiterentlaſſungen iſt nicht 
zu befürchten. . 

das im Entwurfe vorgeſchlagene Control⸗- 
ſyſtem iſt möglichſt einfach und wenig beläſtigend 
geſtaltet, was ſich beſonders bei einer Ver- 
gleichung mit den weſentlich ſchwereren Control- 
beſtimmungen des Branntwein- und Zucherſteuer⸗ 
geſetzes herausſtellt. f 

Für den inländiſchen Pflanzer bleibt nur die 
Verpflichtung fortbeſtehen, der Steuerbehörde die 


bepflanzten Orundſtücke anzumelden und den ge⸗ 


ernteten Tabak zur Verwiegung zu ſtellen. Die 
bisherige Feldcontrole mit der Abſchätzung der 
mindeftens zur Verwiegung zu ſtellenden Tabak- 
menge, welche nach dem vorjährigen Entwurf 
noch unter gewiſſen Umſtänden zuläſſig fein follte, 
fällt ganz fort. 

Der weſentlichſte Stützpunkt der Controle liegt 
in der Anordnung, daß der Nohtabakhändler 
ſein Lager unter Mitverſchluß der Steuerbehörde 
zu ſtellen hat. 

Die Controle der Fabrikanten beſteht im 
weſentlichen nur in einer Buchcontrole und in 
periodiſchen Beſtandsaufnahmen. Fur Klein- 
betriebe find auch in dieſer Beziehung noch weit⸗ 
gehende Erleichterungen vorbehalten. 

Don der im vorjährigen Entwurf vorgeſehenen 
Ausdehnung der ſteuerlichen Aufſicht auf den 
Kandel mit Tabakfabrikaten iſt im Intereſſe 


baten zu bleiben. 


der Dereinfachung der Controle abgeſehen worden; 


dafür jollen, damit dem Fabrikanten die Möglich 


keit verſchloſſen wird, zum Zweck der Steuer- 
defraudation in das Facturenbuch geringere Be- 
träge als die facturirten einzutragen, die Facturen 
von den Empfängern mit einem ihre Richtigkeit 


beſtätigenden Vermerk verſehen und dem Fabri- | 


kanten zur Belegung des Facturenbuches wieder 
zugeſtellt werden. Daneben follen die Händler 
mit Fabrikaten über die ihnen zugegangenen 
Facturen Anſchreibungen führen und dieſe auf 
Erfordern den Steuerbeamten vorlegen. Im 
übrigen bleiben die Händler von jeder Beihrän- 
kung und Aufſicht frei. 


Die vorgeſchlagenen Strafen find fo bemeſſen, 


daß fie geeignet find, den redlichen Fabrikanten 
vor Benachtheiligung durch unredliche Geihafts- 
gebahrung zu fhüßen. Bon allen gehörten 
Intereſſenten ift die Vorkehrung ſtrenger Straf- 
vorſchriften nachdrücklich gefordert worden. Defjen 


N . 
wa ; 


z 


ferner die Zeftfeßung eines jährlichen Maximums | Inſchrift: „Dem deutſchen Vaterlande“ iſt in 


der Ausgaben für die Förderung der Kunſt und 
des Landesmuſeums, für die Erbauung von 
Wildbahnen, für Correctionen, Straßenbauten 
und Hochbauten, für Aufforſtungen etc., ſowie die 
Erhöhung der von den Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften zu entrichtenden Prämien auf 1½ Proc. 
Außerdem foll der Bundesrath die Frage der 
Gebührenerhöhung für Eiſenbahnconceſſionen 
prüfen. 

Die ſchweizeriſchen Zolleinnahmen des Jahres 
1894 beliefen ſich auf 41 200 000 Franken, d. i. 
eine Mehreinnahme von 4200 000 Franken gegen- 
über dem Voranſchlage und von 2822 000 
Franken gegen das Vorjahr. 


Kammerſkandal in Belgien. 


Abermals iſt die belgiſche Repräſentantenkammer 
geſtern der Schauplatz einer heftigen Scene ge- 
weſen. Es entſpann ſich eine lebhafte Disguffion 
über die ſocialen Fragen. Der katholiſche De- 
putirte Eemann, welcher den ſocialiſtiſchen De- 
putirten Anſeele unterbrach, wurde von dem 
Präſidenten zur Ordnung gerufen. Als Gemann 
darauf Anſeele einen Tollhäusler nannte, wurde 
er zum zweiten Mal zur Ordnung gerufen. Hier- 
auf wurde an die Kammer appellirt, ob Eemann 
ermächtigt werden ſolle, ſich über die Angelegen- 
heit auszuſprechen. der Präſident bekämpfte 
dieſe Ermächtigung. Als jedoch die geſammte 
Rechte ſich erhob, um dafür zu ſtimmen, daß 
Eemann ſich ausſprechen ſolle, verließ de Lants- 
heere feinen Sitz und legte fein Amt als Prä- 
ſident nieder, trotzdem ihn viele Deputirte dringend 
Unter lebhafter Bewegung 
wurde die Sitzung aufgehoben. 


Baratieris Einzug in Maſſaua. 

Der „Agenzia Stefani“ wird aus Maſſaua ge- 
meldet: General Baratieri wurde bei feiner Rück⸗ 
kehr hierher von den Civil- und Militärbenörden, 
den Geiſtlichen und den Häuptlingen der benach- 
barten Stämme mit Begeiſterung empfangen. 
Baratieri hielt an der Spitze der Truppen unter 
dem Jubel des Volkes feinen Einzug in die 
Stadt und begab ſich unter dem Donner der 
Geſchütze zu dem auf dem öffentlichen Platze er- 
richteten Altar. Der apoſtouſche Präfect hielt 
eine feierliche Anſprache und celebrirte ein 
Tedeum, das mit einem Segen ſchloß. Während 
des Segens präſentirten die Truppen unter den 
Klängen des Konigsmarſches. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegstheater. 

Ueber die letzten Siege der Japaner liegen jetzt 
zwei amtliche Depeſchen aus Yokohama vor, die 
wir zur Ergänzung unſerem bisherigen Berichte 
folgen laſſen. Sie lauten: 

Der Feind griff uns am 17. d. bei Kaltcheng 
an. 8000 Mann unter General Chang ſtanden 
auf unſerem rechten, 6000 Mann unter General 
Tivi auf unſerem linken Flügel. Nach dem Ge- 
echt wurden 21 Leichen, darunter die von 

Oſſtzieren gefunden. die Eingeborenen ſagen 
aus, die Chineſen hätten über 100 Mann verloren. 
Nachdem die Cyineſen in der Nähe von u 


8 Yentai gelagert hatten, zogen fie ſich 


ungeachtet 2 die vorgeſehenen Strafen nicht 
o in Der- 


stehenden bejüglihen Geſetzgebung ergiebt. 


B. in den Der-] Die Japa 


Nach den Schluß- und Uebergangsbeſummungen 
des Entwurfes joll den Rohtabakhän und 
Fabrikanten für die am Tage des ng 
des Geſetzes vorhandenen Dorräthe von Tabak, 
ſowie von Kalb- und Ganzfabrikaten die bisherige 


Inlandſteuer bezw. der Betrag der Zollminderung 


erftattet werden. Dagegen iſt die Erhebung einer | 
Namfteuer von allen außerhalb der Betriebs- 


räume der Fabrikanten befindlichen Fabrikate 
vorgeſchlagen. Nachſteuerfrei ſollen nur Mengen 
von nicht mehr als 5 Kilogramm bleiben, ſoweit 
fie für den eigenen Verbrauch des Beſitzers be- 


ſtimmt find. € 


Alſo die rofig angehauchte Skizze der minifte- 
riellen Correſpondenz über die Vorlage. Die Kehr- 
fette der Medaille iſt darin freilich unbe- 
rückſichtigt geblieben. Im Reichstage wird indeſſen 
dieſe Unterlaſſung reichlich nachgeholt werden. 


Die Finanzen der Schweiz. 

Der Ausihuß des Nationalrathes in Bern zur 
Prüfung der finanziellen Cage der Eidge oſſen⸗ 
ſchaft beantragt einige Erſparniſſe im Militär- 
departement durch Verkürzung einzelner Curſe, 


unterwegs iſt, deren Zwecke keineswegs 
wiſſenſch aftliche ſein dürften. 


Die | Derwiſch-Heere 


Die Derwisch-Heeret 


u Sweden. 
= — — Te en 


nur ae ha 


a chſten Morgen nordwärts zurück. 
Br naner 


* 


ir nahmen am 20. Januar nachts 


22. Januar Morgens wieder an und wurden 
Nachmittag 2 Uhr zurückgeworfen; ſie erlitten 
re Derlufte und ließen 100 Todte auf dem 
lachtſeld m. Die Japaner hatten 28 
Verwundete, keine Todten. 
Was die Friedensunterhandlungen anbetrifft. 
o haben ſich, wie dem Reuter'ſchen Bureau aus 
Tokio mügetheilt wird, nach einer amtlichen 
Meldung die chineſiſchen Friedensunterhändler 
von Shanghai nach Japan begeben. Bei ihrer 
Ankunft in Japan werden die Unterhändler ſich 
mit der Eiſenbahn von Kobe nach Hiroshima be- 
eben, wo ſich der Kaiſer und die Miniſter be- 
den, doch ſollen die Geſandten nur empfangen 
werden, wenn dieſelben mit Dollmachien zur 
Unterbreitung endgiltiger Friedensbedingungen 
ausgeſtattet ſind. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Januar. Wie die „Poſt“ hört, 
ſchweben zwiſchen einzelnen Fractjonen Verhand- 
lungen, welche die von der Reichstags bau- 
Commiſſion in Ausſicht genommene Inicriit am 
Reichstags gebäude „Dem deutſchen Reiche“ noch- 
mals einer Aenderung unterwerfen wollen, die 


8 


Baratleri 


General 
befinnier, welche bei einem Hample mit 


Ausfiht genommen, 

* [Bundesrathsfigung.] Der Bundesrath hat 
in feiner Sitzung am Freitag dem Antrage der 
betreffenden Ausſchüſſe zu dem Entwurf eines 
Tabahkſteuergeſetzes, dem Ausſchußbericht über 
den Geſetzentwurf betreffend die anderweite Ord- 
nung des Finanzweſens des Reiches die Zu- 
ſtimmung und dem Antrag des 4. Ausſchuſſes 
zu den Entwürfen von Beſümmungen betreffend 
Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit 
in gewerblichen Anlagen ſowie dem Ausſchuß- 
bericht über den Entwurf einer Verordnung wegen 
des völligen Inkrafttretens der auf die Sonn- 
tagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der Gewerbe- 
ordnungsnovelle vom 1. Zuni 1891 die Zuſtim- 
mung mit einigen Abänderungen ertheilt. s 

* [Ein abgelehnter Orden.] Der Bürger- 
meiſter des kleinen ſchleswig - holſteinſchen 
Städtchens Kellinghuſen hat — ein weißer Rabe 
— den ihm anläßlich des letzten Ordensfeſtes ver; 
liehenen Kronenorden vierter Klaſſe abgelehnt. 

* [Das Reichsfinanzgeſetz.] Bereits in der 
vorigen Seſſion hatte bekanntlich dem Reichstage 
ein Geſetzentwurf vorgelegen, auf Grund deſſen 
das Finanzweſen des Reiches neugeordnet und 
— junächſt auf fünf Jahre — eine finanzielle 
Auseinanderfegung zwiſchen dem Reiche und den 
Einzelſtaaten herbeigeführt werden ſollte. Jener 
Entwurf iſt damals, weil die Seſſion inzwiſchen 
geſchloſſen wurde, über die erſte Berathung nicht 
hinausgekommen, und die verbündeten Regie- 
rungen legen nunmehr dem Reichstage einen 
neuen vor, der ſich im weſentlichen mit dem 
früheren deckt. 

l[eEiſenbahnanleihe.] Den „Pol. Nachr.“ zu- 
folge ſteyt eine Anleihevorlage in Ausſicht, durch 
welche etwa 30 Millionen für die Erweiterung 
des Nebenbahnnetzes und die Förderung des 
Kleinbahnweſens gefordert werden. 


Frankreich. 

Paris, 25. Jan. Die Verlobung der Tochter 
des Präſidenten Felix Faure, von der fon jeit 
einiger Zeit geſprochen wurde, hat geſtern ſtatt- 
gefunden. Der Bräutigam iſt der republikaniſche 
Deputirte Deſchanel, Juriſt und Mitarbeiter des 
„Temps“ und der „Debats“. Die Braut iſt Mitte 
der Zwanzig und eine ſtattliche, ſchlanke, hübſche 
junge Dame. 

(Weiteres in der Beilage.) 


En 27, Januar: Danzig, 28. Januar. Ns 2. 


Wetterausſichten für Sonntag, 27. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Feuchtkalt, nahe Null, Niederſchläge; ſtarke 

Winde. 


»[Schneefall.] Faſt ſcheint es, als wenn Pro- 
feſſor Jalb mit ſeinen Prophezeiungen eines 
ftarken Schneefalles für Ende Januar und die 
erſte Hälfte des Februar Recht behalten ſoll. 
Heute Vormittag trat ftarker Schneefall ein, der 
ſich hoffentlich nicht zu der Stärke, wie in Mittel- 
europa, von wo bereits Derkeyrsſtörungen, Der- 
wehungen, ſogar Eiſenbahnunfälle gemeldet 
werden, entwickeln wird. Liebhaber des Schnee- 
ſchuhſports und des Schlittenfahrens begrüßen 
die herabrieſelnden weißen Flocken jedenfalls mit 
Freuden. Nach allen Richtungen if jetzt 2 


oder zum Petershagener Thor hinaus nach Drei- 


ſchweinsköpfen. 
„ [Kaijers Geburtstag.] Der Geburtstag 
des Kaiſers wurde in ſämmtlichen hieſigen 


höheren Lehranstalten und Volksſchulen durch 
Anſprachen, patriotiihe Geſänge und Declama- 
tionen bereits heute Vormittag gefeiert. der 
feierliche Act dauerte etwa eine Stunde, worauf 
die Schulen geſchloſſen wurden. 

Heute findet beim Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goffler ein vom Herrn Hoflieferanten 
C. Bodenburg hergerichtetes Feſteſſen von etwa 
45 Gedecken und morgen ein ſolches beim Herrn 
Corps-Commandeur von 32 Gedecken ſtatt. Zu 
gleicher Zeit haben die Kreiseingeſeſſenen der Kreiſe 
Danziger Höhe und Niederung im Kreishauje ein 
Jeſtmahl von ca. 70 Gedechken. 

* [Der Verein zur Förderung des Deutich- 
thums in den PDitmarken) will im Februar 
Birfammlungen in Graudenz. Danzig und Konitz 
abhalten. 

* (Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird von 
heute Mittags telegraphirt: Normaler Eisgang, 
Waſſerſtand ftark gefallen, bis Mittags Uyr 
auf 2,30 Meter. Eine briefliche Meldung aus 


Derwiſchen feine linke Flanke bedrohen würden, 
zurückgeſchlagen und ſich jo zu einer erniteren 
Acton gegen die Heere des Mahdi Luft ge- 
ſchaffen. Dieſe letzteren Streitkräfte dürfen nicht 
unterſchätzt werden, ſowohl was ihre Zahl, als 
auch was ihre Führung anbetrifft. Aus den 
verſchiedenen, wenn auch noch vielfach ungenauen. 
im ganzen aber übereinſtimmenden Nachrichten 
der neueren Zeit, die durch Mittheilungen des 
jüngft aus Cyartum entwichenen Paters Roſſignolt 
ergänzt wurden, ergiebt ſich folgendes Bild der 
militäriſchen Gituatıon; 5 

Die Italiener haben ihre militäriſchen Stütz- 
punkte in Maſſaua, Ke en und dem im vorigen 
Jahre eroberten Kaſſala am Mareb, welchen Ort 
fie inzwiſchen befeftigt haben und von dem aus 
ihre Operationen gegen die Dderwiſche ſich ent- 
wickeln werden. Die Keere des Ayalifen Abdullah 
ftenen in drei vorgefhobenen, ju concentriſchem 
Vorgehen bereiten Abtheilungen, deren Auf- 
ſtellung aus unſerem Kartenbilde erſichtlich ift; 
die Kauptmacht ſelbſt ift bei Chartum. Ab- 
theilung 1 unter Osman digma fteht im Nord- 
weſten von Kaſſala bei Gos Regeb am unteren 
Atbara; Abtheilung 2 unter Said Hamed ſteyt 
bei Kamlin am blauen Nil im Centrum. Kaſſala 
meitlich gegenüber; Abtheilung 3 fteptim Südweſten 
von Kaſſala bei Suk-Abu-Sin unter Ahmed Fadil. 

Im ganzen ſiehen ca. 20000 Mann des Aha- 
lifen gegen die Italiener unter Waffen, von denen 
reichlich / mit modernen Gewehren ausgerüſtet 
find. Die italieniſche Colonialarmee erhält daher 
auch bereits Berftärkungen aus der Heimath 
nachgeſendet, die vielleicht noch eben recht- 
jeitig zum Eingreifen in die bevorſtehenden 
eniſcheidenden Kämpfe eintreffen können. Die 
Niederwerfung der feindlich aufgetretenen Tigriner 
Truppen im nördlichen Abeſſynien war nur ein 
Dorjpiel der in naher Zeit zu erwartenden Haupt- 


die kämpfe, in denen ſich vielleicht das S al des 
den J Sudan entjheiden wird. 85 * 


Thorn von geſtern Abend lautet Der Eisgang 
vollzieht ſich hier in günſtiger Weiſe; ruhig 
treiben bei wachſendem Waſſer die Eismaſſen 
ſtromab, leider ift die Thorner linksſeitige Nie; 
derung ſchon geſchädigt, da bei Dnbow und Grün- 
thal das Waſſer über die Ufer gegangen iſt. Bei 
weiterem Steigen des Waſſers wird die Niederung 
auch durch dieſen Eisgang wieder erheblichen 
Schaden erleiden. die Nothwendigkeit der Ein- 
beichung derſelben tritt immer mehr zu Tage und 
ſoll mit den bezüglichen Arbeiten ſofort begonnen 
werden, ſobald der Provinziallandiag die hierzu 
wirdusſict gefteliten 42 000 Ng. bewilligt Haben 
S Aus Marienwerder wird von heute telegraphirt: 
ra wegen Eisganges bei Tag und Nacht 
rochen. 
Jetzt ae auf der Strecke von Dirſchau bis 
bier geringes Eistreiben. die Eisbrecher dampfer 
liegen im Hafen zu Plehnendorf. Das geſtern 


dend von Culm abgegangene Eis wird heute 


Abends hier erwartet. 
Aus Warſchau wird von heute Mittag fele- 

graphirt: ä in Polen oberhalb 
arſchau. Der Bug ſteht. 

Vorschau, 26. Januar. Mittags. Waſſerſtand 
beute 2,06 Meter. 

»I[Deichbau.] Dem Bauunternehmer Krauſe 
aus Berlin, welcher ſeit einer Reihe von Jahren 
die Regulirungsarbeiten der Weichſelmündung 
und dabei hauptſächlich die Herſtellung der neuen 
Deiche, ſowie die Beſeitigung der alten Deiche 
zwiſchen Gemlitz und Käſemark und gleichzeitig 
die Normaliſirung des Weichſeldeiches im großen 
Marienburger Werder, ſowie der Nogatdeiche im 
Elbinger Werder ausgeführt hatte, iſt jetzt auch 
der Bau der Deiche zur Eindeichung des Memel- 
Deitats übertragen worden. Bei der Größe und 
Schwierigkeit der Arbeiten hat die betreffende 
Bauverwaltung doch dieſem Unternehmer den 
Vorzug gegeben, m — ſeine Preisforderung 
ſich um mehr als 100 000 Mark höher ſtellte, 
als von anderen Unternehmern verlangt wurde. 
Ein erfreuliches Zeichen dafür, daß jetzt vor- 
ſichtige und einſichtsvolle Verwaltungen nicht 
mehr ausſchließlich auf die Billigkeit der Angebote 
das Gewicht legen. 

Zur Reichstagswahl lim Wahlkreife Oletzno⸗ 
Euck-Johannisburg telegraphirt man uns heute 
aus Berlin: Das Organ des Bundes der Land- 
wirthe, die „Deutſche Tagesztg.“, bringt heute 
eine Zuſchrift aus jenem Wahlkreiſe, in der die 
Uneinigkeit zwiſchen den Conſervativen und 
dem Bund der Landwirthe beklagt wird. Es ſei, 
wenn eine Einigkeit nicht erzielt werde, leicht ein 
Sieg des freiſinnigen Candidaten möglich. Wolle 
man das verhüten, ſo müßten beide Kerren, 
Oberpräſident Graf Stolberg und Landrath 
v. d. Gröben, von der Candidatur zurücktreten, 
De man fih auf eine dritte Perſon einigen 

önne. 

In einer in Lyck abgehaltenen conſervativen 
Wablverſammlung gaben die Delegirten der con- 
fervativen Partei und des Bundes der Land- 
wirthe aus den Kreiſen Oletzno-Johannisburg die 
Erklärung ab, daß ſie unter allen Umſtänden an 
der Candidatur des Oberpräſidenten Grafen Udo 
zu Stolberg feſthalten würden; dagegen beharr- 
ten die Gonfervaiiven aus dem Kreiſe Luck auf 
der Candidatur ihres Landrath. a 

* Con 1. ative 11 hio 7 


Derwaltungsgerichtsdirectors Döhri 
— * du Nord heute Vormittag 
8 0 


mmiung 


ie: 2 dem Stadt- und Landkreiſe zu- 
fammengefunden, um ſich über die Aufitellung 
eines conſervativen Candidaten zu der bevor- 
ſtehendenden Landtagsnachwahl ſchlüſſig zu 
machen. der Dorſitzende theilte nach der Er- 
öffnung der Derſammlung mit, daß beſchloſſen 
worden ſei, zu der bevorſtehenden Landtags- 
nachwahl einen conſervativen Candidaten in der 
Perion des Herrn Hofbeſitzers Klatt -Letznau 
aufzuftellen, wenn derſelbe auch keine Ausjicht 
babe, gewählt zu werden. Ohne Discuſſion 
ecceptirte die Der ſammlung einftimmig dieſen 
Vorſchlag. Weiterhin wurde nach kurzer Debatte 
beſchloſſen, einem jeden Wahlmanne eine Mit- 
theilung von dieſem Beſchluſſe zu überſenden und 
an die conſervativen Wahlmänner das Erſuchen 
zu richten, recht zahlreich zur Wahl im Schützen- 
dauſe zu erſcheinen. Nach einigen kurzen ge- 
ſchäfttichen Bemerkungen wurde die Derſammlung 
nach etwa halbſtündiger Dauer geſchloſſen. 
„„LStadttbeater.] Die geftrige Beneftzvor⸗ 
ſtellung für Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt hatte 
das Theater wenn auch nicht vollſtändig, jo doch 
in den meiſten Räumen gut gefullt. Die Der- 


dienſte des mujikalıfhen Leiters unferer Oper 


wurden durch mancherlei herzliche Ovationen von 
mitgliedern und aus dem Publikum geehrt. 
Tienerbeers „Robert der Teufel“, nach längerer 
Ruhe von dem Benefizianten zu neuem, wenn 
auch vorausſichtlich nicht ſehr langem Leben 
wiedererweckt, erfuhr eine ungewöhnlich voll- 
ſtändige und durchweg recht gute Aufführung, 
der es im einzelnen wie auch im ganzen nicht 
an vielſachem und lebhaſtem Beifall fehlte. den 
Bericht unferes muſikaliſchen Mitarbeiters über 
die Aufführung können wir erſt in nächſter 
ummer bringen. = 
4 Am nice Dienstag findet für Frau Aloifia 
Raupp eine Benefizvorftellung ſtatt, die uns 
wieder Gelegenheit geben wird, eine intereſſante 
Rovität von Anzengruder, deſſen „Meineidbauer 
hier im vorigen Jahre jo viel Anklang fand, 
kennen zu lernen: die Bauernkomödie „Der Ge- 
wiſſensmurm“. Das Stuck iſt für Danzig Novität 
und wird gewiß mit ſeinen vielen poetiſchen und 
— ——— enen allen Freunden wahrer 
n gr r. 
ee ar alen rere — —— 
Schauſpiels ind in Herten Ditgtieder me 
ſchaftigt, die Beneſiziantin 8 5 z 
und zwar in der echte Hor lacherlies, 


n und rei en + 
ihres Daterlandes. Im ersten ee 


erſten Miigliedern des Schauſpiels ein — 

plattlertan;“ ausgeführt werden, den die Ballet- 

meiſterin Frl. B. Benda einſtudirt bat. Frl. Olga 

Wendefeier, eine bekannte junge Künſilerin 

biefiger Stadt, wird auf der Bühne die 

— gehörigen Citherſoli und Begleitung 
ortrag bringen. 

2 [Mori Noſenthall, der Klavier- Gigant. deſſen 
geniales Birtuojenfpiel hier am Mittwoch Abend 
alle Hörer zu Bewunderung und Staunen hinriß, 
wird nächſten Dienstag Abend noch ein Concert 
um Apoliojanle geben. Nach der eingehenden Be- 


zum 
zum 


Bra 


ie Den Be e Beh. F unge- 


ſprechung deſſen, was er leiſter, m unſerer 


Donnerstag - Abendnummer bedarf es keines 
weiteren Hinweiſes. Ein ausverkaufter Saal 
dürfte ihm ohnehin geſichert ſein. 

* IGeſtütsſtation.] Das königl. Landgeſtüt 
Marienwerder hat die Hengſteſtation Herrn 
Zohannes Perſchau in Quadendorf übertragen. 
Die Kengſte treffen am 9. Februar bei Herrn 
Perſchau ein. 

* [Bertheidigungsbefhränkung.] Der Schuhmacher 
Hermann Krauſe in Danzig wurde am 27. Ontbr. 1894 
vom Landgericht Danzig wegen gefährlicher Körper- 
verletzung des Stauers Forſtenbacher mittels eines 
Meſſers verurtheilt. Er legte dagegen Reviſion ein 
und rechtfertigte dieſelde nur mit der Rüge einer 
Prozeßverletzung. Der Angeklagte erhob in der Haupt- 
verhandlung den Einwand, er ſei von Forſtenbacher 
zu Boden geworfen worden und habe dann erſt zum 
Meſſer gegriffen; der Gerichtshof erklärte den Einwand 
für widerlegt durch die Beweisaufnahme und ſchlo 
deshalb Nothwehr aus. Die Reviſion behauptet nun, 
der Angeklagte habe in der Kauptverhandlung noch 
fünf Zeugen namhaft gemacht und ihre Ladung bean- 
tragt, doch ſei in der Sache gar kein Beſchluß er- 
gangen. Der Reichsanwalt ſtellte die Entſcheidung an- 
heim, da es fraglich ſei, ob der Beweisantrag in der 
Kauptverhandlung wiederholt wurde. Das Reichsgericht 
hob geſtern das Urtheil auf, da nach der Faſſung 
des Protokolls anzunehmen ſei, daß der Antrag in der 
Hauptverhandlung wiederholt wurde. 

*[Strafkammer.] Wegen wiſſentlich falſcher An- 
ſchuldigung hatten ſich der Unternehmer Alexander 
Jaſinski und der Privatſchreiber Franz Kublitz aus 
Damerau zu verantworten. Kublitz hatte auf Veran- 
laſſung des Jaſinski bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
eine Denunciation gegen den Inſpector Oskar Werner 
des Gutsbeſitzers Daehnke aus Dirſchau eingereicht, in 
welcher behauptet wurde, daß W. die Rübenarbeiter 
des Jaſinski in brutaler Weiſe mißhandelt habe, 
Letzterer war als Unternehmer ebenfalls bei Daehnke 
engagirt und ſcheint ſich mit dem W. nicht befonderg 
gut geſtanden zu haben. Es hatte daher den Anſchein, 
als wenn ſeitens des Jafinshi nur ein Racheact gegen 
Werner vorliege, bei deſſen Ausführung Kublitz ihm 
behilflich geweſen fein ſollte. Letzterem kann Reine 
Schuld nachgewieſen werden, da er als Privatſchreiber 
nur feinem Gewerbe nachgegangen ift und von J. zur 
Ausführung der Denunciation veranlaßt wurde. Für 
Jaſinski fiel die Beweisaufnahme ebenfalls günſtig 
aus, weshalb beide Angeklagte freigeſprochen wurden. 

DBB ,ʃ ... 


Aus der Provinz. 


Wr. Putzig, 25. Jan. In der letzten hier abgehalte. 
nen Kreistagsſitzung wurde der Dohap, nach ra 
die Kreisabgaben zu vertheilen find, neu ſeſtgeſtellt 
und beſchloſſen, die Staatseinkommenſteuer einſchſteßzlich 
der fingirten Einkommenſteuer von dem Einkommen 
von nicht mehr als 900 Mk., letztere nach den in 8 74 
des Einkommenſteuergeſetzes feſigeſetzten Rormaliteuer- 
ſätzen, ſowie die vom Staat veranlagte Grund- und 
Bebäubefteuer, die Gewerbeſteuer der Klaſſen 1 bis 4, 
ſowie die Betriebsſteuer zu gleichen Procentſätzen heran- 
zuziehen, den Ziscus mit der Grund- und Gebäude. 
ſteuer um die Hälfte des jetzigen Procentſatzes, mit 
welchem die Einkommenſteuer herangezogen wird 
ftärher zu belaften. Ferner wurde die Einführung 
einer Kreishundeſteuer beſchloſſen und die Ordnung 
wegen Erhebung derſelben feſtgeſetzt. Dem hieſigen 
vaterländiſchen Frauenverein wurde für den Fall, daß 
derſelbe hier ein Krankenhaus errichtet, was voraus- 
ſichtlich im Sommer geſchehen wird, zur Unter- 
n nn 1 Beihilfe von 900 Mk. 
in Aus geſte ie Erſatzwahl des u 5 
meiſters Blaſchne ju Mechau - 8 
neten wurde für giltig erklärt. 

Pr. Stargard, 24. Januar. In Gonſior 
Lau Zeit 15 Bri zorgekommen 


D iſt auf 


eumann in Schroop Feuer 8 
retten konnten. on 

Rautenberg (Ditpr.). 23. Januar. In der heutigen 
Derſammlung von Wahlmännern der beiden Kreiſe 
Pillhallen und Ragnit iſt Candrath Dr. Schnaubert⸗ 
Billkallen einſtimmig als Candidat der conſervaiven 
Partei für das durch den Tod des Regierutng- 
Präſidenten Steinmann erledigte Landtagsmandat 
proclamirt worden. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 26. Januar. Die wirthſchaftliche Der 
einigung hat geſtern Abend eine Resolution 
angenommen, in der die Regierung aufgefordert 


wird, ein Geſetz einzubringen, welches dem n- 


trag Kanitz entſpricht. 

Die Budgeicommiſſion ſetzte die Berathung 
des Poſtetats fort. Es wurde die Frage einer 
beſſeren Bekleidung der Poſtbeamten angeregt. 
Der Staatsſecretär Dr. v. Stephan verhielt ſich 
ablehnend; es ſeien Proben gemacht, doch habe 
ſich die bisherige Kleidung als die beſte be- 
wieſen. Dann wurde eine Refolution zu Gunſten 
der Abſchaffung des Pachketdienſtes am 
Sonntag angenommen. Die Conſervativen haben 
eine ſcharſe Prüfung der Forderungen für 
Poſtbauten in Ausſicht geſtellt. die Frage 
der Altersstufen ſollen, wie der Staatsſecretär 
Nieberding ſagte, gemeinſam mit dem Vertreter 
aller Reſſorts am Dienstag verhandelt werden. 

In conſervativen und nationalliberalen Kreiſen 
hält man den Rücktritt des Präſidenten 
v. Levetzow für ſicher, falls die Derſtärkung der 
Disciplinargewalt des Präſidenten abgelehnt wird. 


Amberg, 26. Januar. In Juchsmühl ift die 


Anklageſchrift des Staatsanwaltes eingetroffen. 
146 Berjonen find wegen Landfriedensbruches, 
und 13 Perfonen wegen Widerftandes gegen die 
Staatsgewalt unter Anklage geitellt. 
Waſhington, 26. Januar. Die Regierung wird 
eine Borlage im Congreß einbringen, wodurch 
fie zur Ausgabe von 500 Millionen Z procentiger 
Obligationen ermächtigt wird. Die Boldcertificate 
ſollen jurückgeßogen und für ungültig erklärt 
werden. Dom 1. Juni ab werden von den Zoll- 
ämtern die Boldcerhficate zurückgewieſen werden. 
dem Staatsſchatze ſind geſtern abermals 
5 Millionen Gold entnommen worden, in dieſer 
Woche 11 318 000 Dollars. Es ift der Derkauf 


der Goldbarren mit einem Auffchlage von / Proc. 


geplant. Die Lage iſt ernſt, aber der Credit der 
Regierung nicht gefährdet. Die Goldreſerve de · 
trägt noch 58 240 000 Dollars. 


zum Kreistagsabgeord⸗ 


ken ſind im 
die auf 


die IU rſchont. 2 
Roggen | 


Vermiſchtes. 
as den Frauen fehlt. 

In der 3 Blanche“ veröffentlicht Auguſt 
Strindberg einen Aufſatz, in dem er, um die 
Inferiorität der Frauen zu begründen, auch auf 
die Thatſache hinweiſt, daß die Aermſten — keinen 
Bart bekommen. Dafür haben ſie mehr Haar. 
Manchmal auch auf den Zähnen. 


Standesamt vom 26. Januar. 

Geburten: Handelsmann Bruno Buchwald. S. — 
Arbeiter Auguft Ployhi, S. — Tiſchlergeſelle Mag 
Bulhmann, T. — Sch miedegeſelle Eduard Graw. ©. 
— Penſtonirter Gerichtsvollzieher Johannes Hellwig, S. 
— Maler Albert Keiniche, T. — Hofmeiſter Johann 
Stürmer, T. — Kaufmann Eugen Schmidt, 
Stellmachergeſelle Rudolph Schippling, T. — Schloſſer 
gefelle Adolf Wogenſtein, T. Architekt Franz 
Nothgaengel, S. — Arbeiter Adolph Lengenfeldt, S. 
— Arbeiter Auguſt Koperſchmidt, S. — Sergeant, 
Hoboiſt im Gren.-Regiment König Friedrich I. Franz 
Bullendorf, S. — Lehrer Valerian Lewandowski, T. 
— Arbeiter Karl Barent, S. — Arbeiter Auguſt 

S. 
ee: Dach- und Schieferdechergeſelle Friedrich 
Wilhelm Meier hier und Elifabeth Wilhelmine Dobe 
zu Ohra. — Böttdyergejelle Joſeph Thomas Drojdowski 
und Petronilla MWojciechomwska, beide hier. — Arbeiter 
Guftan Albert Schul; und Johanna Wilhelmine 
Störmer, beide ier. 

Heirathen: Arbeiter Auguſt Buß und Wittwe 
Thereſe Amalie Rudolphine Munterde, geb. Gortzig, 
beide hier. — Seefabrer Couis Manshi und Maria 
Emilie Erdmuth Bähr, geb. Buhl, beide hier. 

Todesfälle: Weinküfer Paul Wilhelm Bahrendt, 
273. Zrau Wilhelmine Thereſe Kratzke, geb. 
Tehlaff, 24 J. — Arbeiter Valentin, Weichbrodt, 64 J. 
— S. d. Hausdieners Richard Menke, 9 J. — Stell- 
machermeiſter Joſeph Feoromski, 60 J. S. d. 
Arbeiters Auguſt Plotzni, 6 Tage. — Eigenthümer 
Karl Kaſchner, 43 J. — Schuhmacher Friedrich Neu- 
mann, . — T. d. Kanzliſten bei der Landes- 
Direction Paul Dams, 2 M. — Unehel.: 1 S. todtgeb. 


Danzig, 26. Januar. 
Getreidemarkt, (H. v. Morftein.) Wetter: Schnee- 
fall. Wind: w 


Temperatur 0 R 


hellbunt 724 Gr. 126 M, 
128 M, 761 Gr. 


„ tranfit 
8 Inländifcher niedriger, tranſit unverändert. 
Bezahlt iſt inländiſcher 708 und 726 Gr. 105 M. 690 Gr. 
104 M, polniſcher zum Tranſit 735 und 738 Gr. 71 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai 
inländ. 110 M bez. unterpoln. 76 M bez., Dlai-Juni 
intänd, 111½ M Br., 111 M Gd., unterpolniſch 77. M 
bez. aut 10 M. inländ. 105 , unterpolniſch 
„ tranſi 
N iſt gehandelt inländ. große 635 Gr. 95 M, 
Chevalier 686 Gr. 118 M per Tonne. — Erbfen pol- 
niſche zum Tranſit Futter- 78 M per Tonne 1 — 
zlerdebohnen polniſche zum Tranſit nicht hart 78 M,. 


handelt, — Weizenkleie grobe 2,82 ½ M per 50 Kilo 
bez. — Spiritus matt, contingentirter loco 493/, M 
Gb., nicht contingenti 1 
4 M Gd. Janua 3 7—ᷣ 


I FA 
uni 


rm. Gold- 
Rente... 
4% ruſſ. A. 80 
Mai.. 117,25 117.500 u J neue ruſſ. 
Juni . . . 117,75 118,00 5 4 Trk.-Anl. 
Hafer 4% ung. Gldr. 
113,50 113.75 Mlaw. G.-A. 
114,00 11,25] do. S.-P. 
Oſtpr. Südb. 
43,50 Stamm- A. 
—.— — — 

90 Ru e 5 
37,40 un g. A. 
37,700 5 7 Anat. Ob. 
3 ital. g. Pr. 
Danz. Priv. 


138,25 138.50 85,90 85,90 
102,15 102.25 
65,65 65,60 
99,70 99,70 
102.75 102,60 
77,40 78,75 
un 121,50 


87.85 87,60 
43,40 42,10 


ol — — 
Juni 93,50 
Petroleum 53,70 — 
. 142,00 142,25 
106,000 Disc.-Com. 209,90 206,90 
104.80 104,80 Deutſche Bh. 172,60 — 
3% do. | 98,00; 97,70] Cred.-Actien 250,00 250,10 
4% Conſols | 105,60 105,75 D. Oelmühle 92,70 — 
32% do. 104.70 104.70 do. Prior. | 106,16 105,75 
do. 98,40 98,10 Caurahütte 122,00 122,00 
3½ Jpm. Pfd. 102,90 103,10] Oeſtr. Noten 164.30 164.20 
3¼ % weſtpr Ruſſ. Noten 219,30 219,30 


Pfandbr.. 102,20 102,20 London kurz) 20,42 — 
do. neue . 102,20 102,20] London lang 20,38 — 
Danz. S.-A. — — [Warſch. kurz 219,20 219,00 


Fondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1%, 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 31g.“ 

Berlin, 26. Januar. Rinder, Es waren jum Ver- 
kauf geſtellt 3105 Stück. Tendenz: Trotz des ſchwachen 
Angebotes nur langſames Geſchäft; es waren größten 
theils alte Borräthe am Platz. Beſſere Waare ging zu 
höheren Preiſen ab. Der 1. und 2. Klaſſe gehörten 
ca 1400 Stück an. Der Markt wurde ziemlich aus- 
verkauft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 60—64 M. 
2. Qual, 52—58 AM, 3. Qual. 44—48 M, 3. Qual, 
40—43 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6143 Stück, 
darunter 621 Stück Bahonier 42-43 M per 100 Pfd. 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: Ruhiges 
Geſchäft. Der Markt wurde in inländiſcher Waare ge- 
räumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 52 M, aus- 
gefuchte Waare darüber, 2. Qual. 50—51 M, 3. Qual. 
1719 M per 100 Pfd. mit 20 X Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 894 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 46—55 Pf., 3. Qual. 38 bis 35 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtelll 7231 Stück. 
Tendenz: Cangſames Geſchäft. Markt ziemlich geräumt, 
Bejahlt wurde für: 1. Qualität 50—52 Pf., befte 
Lämmer bis 58 Pf., 2. Qual. —48 Pf. per pid. 
Fleiſchgewicht. i 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 2 Sons | Tberm. Wetter. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 26. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. = | Zem, 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Cell. 
Bellmullet 761 I RM Z bedeckt 2 
Aberdeen 75 Rm 3 wolnig —2 
Chriſtianſund 754 ftill — heiter — 
Kopenhagen 750 Nn 3 heiter —6 
Stockholm 50 NW 2 wolkenlos 17 
Haparanda 798 ſtill — bedecht —24 
Petersburg 749 ſtill — Schnee —11 
Moskau 751 |RNW I bedecht |—13 
EorkQueenstown| 762 f 4 Schnee 1 
Cherbourg 756 NNW 7 wolkig 2 
Helder 753 IND 4 wolkig — 
Sylt 751 IND 1 wolkig —6 
Hamburg 750 N 2 Schnee —5 
Swinemünde 746 N 4 wolkig —1 
Neufahrwaſſer 7944 ſtill — Schnee — | 
Memel 7143 N I bedecht —5 
Paris 155 w 3 wolkig —2 
Münſter 750 NW I wolkig —6 
Karlsruhe 750 E 5 Schnee —1 
Wies baden 750 NW 2 bedecht —1 2 
München 750 SW 4 Sqhnee —2 3 
Chemnitz 749 W 23 Schnee —4 
Berlin 746 W 3 bedeckt —3 c) 
Wien 749 |ftil — Schnee 1 
Breslau 747 W A bedecht | —2 
Ile d’Aig 760 NW 5 heiter 4 
Nizza 751 m 2 wolkenlos 3 
Trieſt 750 ſtill — heiter 2 


1) Nachts Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) Nachts Schnee. 
4) Geſtern Schnee. a 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark. 

= fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = flarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über 
Nordweſtdeutſchland lag, iſt begleitet von Schneefällen, 
oſtwärts nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen fortge- 
ſchritten, während im Nordſeegebiete Aufklaren ein- 
getreten iſt. Das barometriſche Maximum liegt noch 
weſtlich von Irland. Das Zroſtwetter, welches ra 
geſtern auf Nord- und Oſtdeutſchland befchränkte, ha 
ſich weiter weſtwärts ausgebreitet, jo daß jet der 
größte Theil von Frankreich vom Froſtgebiete aufge- 
nommen ift. In Deutſchland ift das Wetter trübe und 
kälter, vielfach fällt Schnee, Schneehöhe zu Memel 
und Neufahrwaſſer 8, Hamburg 12, Wilhelmshaven 10, 
Berlin 7, Karlscuhe 30 Centim., oſtwärts forlſchreitend 
iſt Aufklaren des Froſtwettwers wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 26. Januar. (Tel.) Memel: 
Im Geetief dünnes Treibeis. Nidden: Auf dem 
Haff Eisdecke. Pillau: Nach Königsberg ift dure 
Eisbrecher eine neue Fahrrinne hergeftellt, welche 
für Dampfer nur bei ruhigem Wetter mit Eis- 
brecherhilfe paſſirbar iſt. Neufahrwaſſer: Eis- 
frei. Die Schiffahrt nach Steltin erfordert Eis- 
brecherhilfe, das Fahrwaſſer nach Roſtock und 
Wismar iſt für Dampfer paſſirbar. 

Don der Nordſee von geſtern früh wird ge- 
meldet: In der Eidermündung wenig, in der 
Elbe ſtellenweiſe viel Treibeis. Emden: Fahr- 
waſſer und Kanal für Segelſchiffe mit Hilfe von 
Schleppdampfern paſſirbar. 

Küſtenbezirksamt J. 


- 
und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Imferatenigeitr 
Mein, beide in Dante. ; 


— mm m — — — | 
Waltmann-Putzig 88 1. 1 von 


‚iO M., grünen 
Aal 0,40—0,60 M ver M. i 
in Büchſen d 1 80 und 450 — und Sele 


In unſer r 


iſt heute sub Nr. 806 bei der 
früheren Actiengeſellſchaft in 
Firma Danziger Gpritfabrik 
eingetragen worden, daß die 
ge near beendet iſt. 
anzig, den 22. Januar 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
ey Verfügung vom 6. d. 
Dits. ift heute in unier Handels- 
regilier, betreffend Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft, 
— 2 8 folgende Eintragung 
eriolg 
Der Kaufmann Richard 
Cemmlein zu Culmſee hat für 
feine Ehe mit Helene Wondtinsha 
die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mittelſt Vertrages 
vom 24. Dezember 1894 aus- 
geſchloſſen. 186 
Culmſee, den 11. Januar 1895. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Es iſt heute in unſer Firmen- 
regiſter die Firma S. Wagner 
und als deren Inhaberin die 
Wittwe Rofalie Wagner geb, 
Sonhu hierielbft, und in unfer 
Prohurenregiſter die von der 
obigen Firma dem Kaufmann 
Carl Wasner hierſelbſt ertheilte 
Drohura eingetragen worden. 

Löbau Weſtpr., 5. 25. Jan. 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


SS. „Hero“, 


Capt. H. Klöfkorn, 


mit Gütern von Bremen einge⸗ 
kommen, löſcht am Dacbat. > 


Aug. Wolff & Co. 
Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SD. „Westfalen“, ca, 28/31, Jan. 
SD., Blonde“, ca.30.Jan.2, Febr, 


Es laden nad) Danzig: 


In London: 3 
SD. „Ida“, ca. 26./31. Januar, 
Bon London fällig: 
SD. „Blonde“, ca. 28. Januar. 


Th. Rodenacker. 


Maränen, 

if d ſchön. dem Kreft. 

[hen ab aunenier. schalle täglich 
riſch und gebe billig ab Töpfer“ 
aſſe 9, parterre, J. Kevelke, geb, 

eee Am Markttag ſtets am 


heater. Soeben! Pracht Hechter 


Fracks 


R- Anzüse 
. 


Breitgaſſe 


(1 


Statt befonderer Meldung. X iä 
Die mit Gottes Hilfe glück⸗ 3 
lich erfolgte Geburt eines 8 
prächtigen Knaben zeigen 1 
1 erfreut an ( N 
Hela, 24. Januar 1895 
Pfarrer Waldow u. Frau N 


Statt beſonderer 
Anzeige. 
Geſtern Abend ſtarb nach 
kurzem Leiden plötzlich am 
Gehirnſchlag unſer viel- 


eliebter Sohn, Bruder 
und Bräutigam 


Paul Bahrendt, 


27 Jahre alt, was wir 
tiefbetrübten Herzens hier- 
mit anzeigen. 


Apollo-Saal. 


Nächſten Dienftag, 29. cr., Abends 7 Uhr, 
(nicht 7½) 


Künſtler-Concert. 
Herr Moriz Rosenthal, 


| deufihe Thonrähren- un Fhamotte⸗Fubrik 


in Münſterberg in Schleſien. 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir 


Herrn Emil Salomon in Danzig 


ein Lager in unſeren Artikeln für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen übertragen und 


ihn in tand geſetzt haben, zu unſern Originalpreiſen zu verkaufen. 


Suſanne, geb. Koch. 
SS H Ip ee — Ge} 


Die Derlobung unferer 


älteſten Tochter Marianne \ l 
mit dem Bäckermeiſter u. 1 725 „ ee Die Herren Landwirthe erlauben wir uns auf unſere Klavier -Birtuos, 
und Kindern, Programm: 


Kuh⸗ und Pferde⸗Krippen und Schweinetröge aus 


Schubert beehren wir 


Eonditor Herrn Albert } 3 


uns anzuieigen. EEE 1. Wanbdererfantafie op. 15... . Schubert. 
. u - 2 Uatur⸗ [ f 3 2. Baganini-Dariationen op. 35. Brahms. 
Danzig, 25. Jan. 1895. N 2 N lem on 8 85 — musiga a 


c) Rocturne Des-Dur 


) Barcarole 
e) Palſe Des- ( Gbopin. 
Mori Nofenthe 3 Studie von 


George Döring „ Bäckermeiſters Herrn 


und Frau. 
KE Carl Anton Bolt 


aufmerkſam zu machen, welche wegen ihrer unverkennbaren Vorzüge, namentlich in fanitärer 
Beziehung, ſich immer weiter Eingang verſchaffen. Während bei eiſernen Krippen die 
Enaille nach kurzer Zeit abblättert und dann die Reinigung eine mühſelige und un voll- 
kommene wird und bei Gement- und Steinkrippen das Futter der Gefahr des Derſauerns 


findet Montag, 28. d. Mts., 11 Uhr ausgeſeßzt iſt, vereinigen unſere Krippen vermöge ihrer widerſtandsfähigen und fäurefeiten f) Chant polonais Ehopin-Lisst. 
1 Fer Vormittag, von der Leichenhalle e a Borg ieihtelter Reinbaltung mit der abſoluten Cicherhelt gegen Ver- J. 8 Batfe de Ballet (Manufeript) . on. Kt 
0 i - . . d triki 5 ‚IE äuerung des Futters reſp. d N grearoes 0: ST SREREEEn ub ein, 
Vorräthig be es Petrikirchhofs, halbe Allee Als beſonders smechmähig haben ſich unfere c) Wiener Carneval . . Merl Rofenthal, 


(nah Motiven aus Easlioftro, 
Tauſend und eine Nacht ꝛc.) von 
Joh. Strauß. 


Concertflügel: Julius Blüthner, Leipzig. 
Billets d 4.—, 3.— und 3 M, Stehplätze a 1,— M 


in C. Ziemſſen's Buch- u. Muſikalienhandlung (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (1872 


i 5 
Theodor Bertling. laus ſtatt. (18671 


. 


chützten F öge 


geſetzlich | 


Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft mein guter 
Mann, unſer geliebter Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der Rittergutsbeſitzer 


Frust Rrieger-Juh 
Tust Krleger-Karbowo 
im 75. Lebensjahre. 

Karbowo bei — Weſtpr., 

den 25. Januar 1895. 
Die Hinterbliebenen. x 

Die n ie I Montag, d. 28. Januar, 

Nachmittags 2¼ Uhr, ſtatt. (1877 5 


Verlag von Julius Springer in Berlin N. 
— ! ¶«́ö— —. 


een. Anentbehrlich jedem in der Staats, 


Stadt- und Gemeindeverwaltung 
thätigen Preußen. 


— 


5 * 2 ö 8 Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige empfehle ich mein reich aſſortirtes Cager in den 
Auc tionen! rühmlichſt bekannten Artikeln der 


Auction mit berrſchaftl. Mobiliar Deulſchen Thonröhren⸗ u. Chanotte⸗Jabril in Münfterberg 


zu Einkäufen in jedem Umfange von einzelnen Stücken bis zu ganzen Waggonladungen. 

FFC eee ich in s wird mein aufrichtiges 1 EEe fein, die geſchätten Intereſſenten durch prompte 
meinem Amts-Cohal aus einer Concursmaſſe folgende Sachen, als: und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen. Hochacht M 
10 Did. Schlaf- und Pferdedecken, 4 Pariſer Pargde-Bettgeſtelle 7 ochachtungsvo 
mit Gpringfederboden und Keiltziſſen, 4Roßhaaraufleg-Matraten, Emil 8 | 2 
1 nußb, Büffet mit Grundſchnitzerei, 2 Plülh-Gophas, I nußb. AOMON, anzig 
Sophatiſch mit Areusfuh, 2 Säulen, 2 Bauerntiſche, 2 Anſetztiſche, 5 [4 
6 nußb. Bertikoms, 61 eiſerne Bartentiihe, 20 Notenpulte, 1 Spül- Winterplatz 14. 


In neuer Auflage find erſchlenen: 
Graf Hue de Grais, 
Kgl. Regierungs⸗Präſtdent, 
Handbuch der Verfaſſung und Verwaltung in Preußen 
und dem Deutſchen Reiche. Zehnte Auflage. 
Gebunden Preis M. 7,—. 


Grundriß der Verfaſſung und Verwaltung in Preußen 


und dem Deutſchen Reiche. Vierte Auflage. 
Kartonnirt Preis M. 1,—. 


N. Zelle, 
Oberbllrgermeiſter von Berlin, 


Handbuch des geltenden öffentlichen und Privat ⸗Nechte⸗ 
für das Gebiet des Preußiſchen Tandrechts. Dritte 
vermehrte Auflage. Gebunden Preis M. 7.—. 


(Entpält Alles — aber auch nur das — was gegenwärtig gilt.) 


apparat, 2 Plüſch- Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 8 nußb. Kleider- 
ſchränke, zerlegbar, 4 nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 ditole . reer P 0 
Spiegelſpinde, 2 dito Speiſeausziehtiſche mit J Einlagen, 4 Kleider-]! n — äͤ ôu nn in — 
Junder, 1 Rips-Garnitur, Sophg, 2 Fauteuils, 2 Panelbreiter, 28 ae Da . 5 e N 
Side dea Nen ilebne 2 Sch render, Biers ene n t0 it erlauben wir uns bekannt daß wir der 3 
tühle mit Rohrlehne, ‚ ripiegel mit Con- i r u „ daß wir der Zi 
ee dee, 1 Schlaſſopha, 2 dunhle Beitgeftelle mit Me. Liermit erlauben w zu machen r Firma 


traten, 2 Regulatoren, 4 Sophatiſche, 3 Gophafpiegel, 2 Gpeife- 2 

tie 42 leine Flas der, 2 große Teppiche, 2. Machtiipe AS = A 5 

mit Marmor, 1 Schachſpieltiſch, 3 Bücher -Etageren, 1 Lutherituhl |8 . 
erner wei Zimmer Möbel, gebrauchte, herrührend vom 

Schifshapitain Herrn Bendreit: 1 feine mahagoni Toilette, 2 elne Niederlage unſerer ff. Tafelbutter übergeben haben. 


Delgemälde, 1 Schreibſecretär, 1 großen mah. Herrenſchreibtiſch, 
mah. Dertikow, 1 zweiperſoniges Bettgeſtell mit Ma atze und] Molkerei-Genoſſenſchaft e G m b 9 
* [7 ” [7 
zu Lusin. 


Zu berichen durch jede Buchhandlung, 


1 tr 
Keilkiifen, 1 Cylinderbureau, 1 Zenitertritt, 12 mah. Stühle, 11% 
Waſchtiſch mit Zinkeinſah, 1 birk. Dertikom, 2 birk. Bettgekeile s 
mit Matratze, 1 mah. Nleiderihrank, zerlegbar, 1 Küchen Glas- 
chrank, 4 Satz Betten, 1 eiſernes Bettgeſtell, 1 Herrenuhr mit 
ette und diverfes Andere, wozu einlade. Die Beſichtigung kann]! 
We de d de e A e J Be e 
eſtimm all, Die g r obe nnen ſtehen bleiben,|&ıneerite ( 5 mi 
Eduard Glazeski, Auctionator und Taxator, Dani, "1 Gineerite Sambusasnßigergentob. 
Bureau: Häkergaſſe 11. ſucht 


1 } 8 

r ñĩx gegen gute Pro 0 e A 1} ’ ae A AR empfiehli N 

Naa Serien Se]. ca. 30000 DM. eingeführte Agenten. „„ fner-Cigarre/ / L arklin er 
ei igenbrun 8 Grunditücs-Gompler u = Seferenjen e e, Al Bank- und We el-G d t 2 * 

2 Sup, were IE e ee und Cenfrlenbolf mie, Aamburg. 2 e 40. Hält, eh > Den 


Y 


Paul Weissing, 
Lang gaſſe Nr. 88. 


. 9 5 ür ein Dielen _ etreide⸗ 5 , IE 
„ SR (BUEE elle esset GB. uner Man es en Ans und Verkauf von Werkhpapieren. J 40 Piz. 


1 dunkel polirten Einlöſung von Coupons. 


Spiegel, 1 mah. n- u. . Jeu 4 5 K N - 75 
. > oftenfreie Aufbewahrung 
urn, u. er bel A eee e Gi Serüten ver Gelonisl. und von geſchloſſenen und offenen Werthpacketen. 
Wäſcheſchran aus- u. Grundbe Men ˖ Spesenfreie it & erſten 9 
im Wege dee eee Se Erg ene gleich. Dermaltung Au Controle von Effecten e r 2 Ehren- 
öffentlich meiſtbietend gegenlitets eine Menge preisw. Pillen, viel wo, Gehalt Nebenſache. erw 8 prämiirt. Diplome. 


B lung verkaufen. 
n en . Januar 1895. 


Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher, 
na Graben 77, 


Zander 


Wohn- u Geſchäftshäufer jeder Adr. unter 1907 an die Exped. 725 “> 
Art, ſowie Reflectanten auf ſolche[dieſer Zeitung erbeten. 
as Hand. Prima Referenzen. 


Ernst Mueck, 


1859) Weidengaſſe 47/48, part. 


Grösste Auswahl Schlitten 


in jeder Preislage, 


Au poſe dein ramien-Jiehun 
5250 Treffer. einander Alden, boſe I. Sebruar d. J. 
Von dieſen Gerien-Loofen befinden ſich nur wenige im Umlauf 
und wird jedes derſelben in dieſer Ziehung mindeſte ö 
dem Nennwerth gelogen. Das upte zeichnete. Banhaeidäh 


giebt noch eine kleine 18 Original-Cooſe a 125 
a 


- / M als P ‚ 
6 Ich beabsichtige mein f uch kleinere Antheile 1918 9 150, 40. 3, Yan & 7,50, ö 15, Julius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 10 / 21. 
Kar p f en Gaſthaus, Arbeiten, Banhgeinäft ven Schoreck, Berlin W., Taubenſtr. 35, Züuuſtrirte Breisliften gratis und franco. 


pro Pfund 50 Pfg. eine Stunde von Danzig gelegen, lichſt erho 7 a 3iehungstiften gratis! Auszahlung der Gewinne fofort! u EEE 
I h 12 K 
Wilhelm⸗Theater. 


£ der Exped. je H 
Gilberlahhs Kan Paaren ee C. Platz & Sohn, Danziger Geangverein lem ⸗Thealer. 


5 Wieſen und Ackerland, Fiſcherei, 
empfing und empfiehlt Dampfbootanlegeplah, gr. Kaffee n reu oflie Monta 
2 ‚ar, . 8, 28. Januar er., 
Königl. Preuß. Hoflieferanten in Erfurt, ea Nah 27., Januar 1088, 
[ 


Carl Köhn, Harten, Kegelbahn, Orcheiter, im verſenden ihr eben erfchienenes illuftrirtes 
1. Klavierprobe — 
= Yı ehren 


Winter nur die eine Sclittihuh- wi 144K. en „ 
Haupt Samen» Und ilanzen-Berzeithniß für 1895 


3 
n 


invies nvaaqen 


Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. e von Danzig. Er- 


7 forderlich 20000 M. Agent qa, 
Zu Feſtlichkeiten verbeten. Nähere Auskunft 225 a eee 


7 
| oft- und koitenfrei. Ein deutſches Reguiem’’ d 
empfiehlt theilt Hr, Kaufmann G. Henning, 1. April ju vermiethen. Blumenkohl, weltberühmter Erfurter Zwerg, I. Qualität,, Joh. Brahms f Dee 
5 H Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 111. 20 Gramm 8_M, 1000 Rorn 3 M. =» der Vorſt ö N | N 
Th. Becker 's Konditorei, Com eder 27. N Der Vorſtand. ai, Wilhelm II. 


Außerordentliche 


Galn-geil-Boriiellg. 


Sorgſam gewähltes, 
intereffantes Programm. 
erſ.-Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 
ach beend. Abendvorſtellg.: 


Kaiſer-Feſt-Pal. 
Dame ban 


Sonit Dame 5 Herr 75 J. 


in flott d lonial- 2 " 
Canggaſſe 30, [Ei ese Denen. I u de A. Herren- . 
ätze, bunte Schüſſeln, Cremes, derer Unternehmungen halber 
sun Seifen, gefroren auch halb-Inerkäuflih. Anzahlung 18000— 
empfehle gan; Rn Exped. dieler Zeitung erbeten, r. Allee 6. ſſerei £ jenen milnemmen: „Hens Inſtrum.-Concert 
Kiſer Wilhelm +; Mee — der erften 


alle Sorten Torten, Thee- und| gejhäft, beite Cage, ift in einer m 
8 Eis, geſchmackvoll und 20000 M. e er (afe zur Börse. 
ierliebli örfen - ien. Dam. -Kavelle, 
Kaiserlieblingskuchen. örſen- Halle, Bien. Jan ⸗Aay 


Kaffeekuchen, Baumkuchen, Tafel- Kreisſtadt Hintervommerns an n henftube ‚[hr, Näheres dann \ 2 Abend 
ünſtleriſch decorirt; außerdem] Offerten unter Nr. 1917 an die an 19 75 . 55 Mn Bonee 
7 Damen, 4 Herren. 


Langenmarkt 35 


iſt per April eine hoch- Die Diitglieder der 


berricaftlihe Wohnung Kramer menka Frauengafie Nr. 28, irecti R, ano ni. m.igl. Abbe, 7 Uhr: 
— 2 — 
Echte Kieler Sprotten a 121000 M. Nähere] von, 7 Simmern n derm. e der am ſſeſ eee Sernorragende . d Brill. K. . Vorſtell 
ch e 5 e ertheilt Ä (1864 re jläheres in aden. Mitt hen 30 Januar 5 115 el Tangenmarkt 9. E. Tite. 4 1 „Bolſit l. 
a w 80 3, empfehle Max Bahr, Landsberg a. W. F leiwe den 107 n aux Want, Blümenko 1.5 ; a 


Albert Meck, | En sur ervattener vier Teer EEE |. 1 nBenden|Sränftüchsiiih su hieinen Breiten.| ur me 1 
gell geitgefe m | Schlitten Nefinurations-Kofalitien,  GeneralsWeriammlung (= era | Apollo-Gaal, Slade Theater 


Durch günſtigen Einkauf ist zu verkaufen (1808 a 9 " 8 U 
i ihrattenbuden 30, Hof. attrenommirt, mit ſchönen Keller- eingeladen und gebeten, 15615 orzügl. littha Nie 


3. Februar Sonntag, Nachm. 3½ Uhr. Bei 
[ne 7½ Uhr: es, kleinen Preiſen. Die Fieder⸗ 


bin ich in der Lage, echte U : N 
— räumen u. Wohnung in Marien iu erſcheinen. 


Wiener Lewitus'ſche 2 . tte in 3 Act 
Örfiogtapbennafe r me ne eke ce Dliva nach den Concert mais m 

wu bebeutend billigeren ür mein Diateriat. u. Manu.| ,,, Hugo Bensemer, Ifraelitiſche Ster klaſtt. Großen Stern bei rau Clara Küst 

Preiſen als bisher abzu res Pr Geſchäft ſuche ic 2. General-Berſammlung Zoppot von a ster N E. M. s. Weber. 

„ eobsohn“ 2 3 Commis, F amilien-Penſionat ppot. _ (1915| unter nr Mitwirkung von hie pie Alten fungen. Luit- 
„ H. Jacobsonn, 


Montag, den 28. Januar er., TI TU rr rau Aline Seeb t), ; i 

der in ländlichen Geſchäften in Weimar. {Abends 7 Uhr, | 1 Fräulein Martha — 2 ET 
im Kaiserhof. l I N (Klavier), Monte 15. 3. Serie weih. 94. Ab. 

Herrn Dperniänger J. Seebach Dorf "3u | 


8 thäti H. P en. 
Barter. Sreh-Gandluns. HIP war Bafemark, Paniig. Tagesordnung: 5 Dorit. Zum 2. Dale. Wie bie 
= Jahres- und nach (Bariton), Alten fungen. Luſtſpiel in 
5 2 19 1890. N Herrn Ferdinand Neutener 4 Acten von Carl Niemann. 
Für unfere General- Agenturen in Danzig u. Aönigs- 2. Mahl von 3 Aufien-Reviloren Krampitz. (Tenor) 


berg i. Pr. ſuchen wir je einen erſten Inipections- 


Trauring 


ro 1894 und 1895 


beamten. Gefl. ſchriftli Oftert it Lebens! fi 
e a e wee tan ac e 
8 n 0 B 2 zum II. Damm. Gegen Belohnung 
bens-, Denſions- und Leibrenten- Ges., 5 
e. Verl W., und Keisrenten 7 Bel, ten, Iven * 5 u De Nach Bröſen a2. u. abzugeben Canggarten 17 l. 
See ven, 7 Ur ſehr gute Schlittenbahn. 


pl Zhufkatienhandlun Druck und Derlag 
Fiayter), Mundegalle 36. (d i88 le A, M. Alemann in dane 


— — 1897 _ Carl Küchler. 


8 2 


38. Jahrgang: 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Danzig, den 26. Januar. 
(Bor der Börje.) 

' Wochenbericht. Nachdem in den erſten Tagen 
ber Berichtswoche ſtarkes Thauwetter mit Regenfällen 
porgeherrſcht, iſt ſeither die Temperatur wieder etwas 
gefunken und hielt ſich meiſt in der Nähe des 
Gefrierpunktes. Die Unbeſtändigkeit der Witterung iſt 
war geeignet, als ein die Börſen beunruhigender 
Factor zu gelten, hat aber in dieſer Beziehung 
bisher keine Wirkung geäußert und die Gpecu- 
lation nicht wachturufen vermocht, da die Berichte 
über die Winterſaaten in Europa und Nordamerika 
überwiegend günſtig ſind. Die hieſigen Zu- 
fuhren find nicht allein gegen die Vorwoche bedeutend 
zurückgegangen, fonbern fie ſtehen auch den beiden 
correſpondirenden Wochen der vorhergehenden Jahre 


entſprechenden Woche 1834 
Die Diſible ſupply verringerte 


nach 
gleichzeitig in 1893. 


beträchtlich nach. Per Eiſenbahn trafen mit Getreide, | des niedrigen reisniveaus eine 

asien 25 lie Be ee achtenswerthe Bo bedeutet, — 
Waggons vom vom waren die einheimiſchen Zufuhren f 

Inlande Auslande | die erheblichen ausländiſchen Ankü 

in dieſer Woche 227 104 123 Küſte und die Vermehrung der 
in der vorhergehenden Quantitäten reducirten die Kaufthätigke 
E 181 168 Minimum und verurſachten Preisrücga 
gleichzeitig 1894. 418 232 185 officiellen Angaben ſollen in Rußland 
3 1893. . 391 213 179 Witterungsverhältniſſe und die billigen Prei 


und zwar enthielten die ae 227 Waggon 730 
Tonnen Weizen, 90 Tonnen Roggen, 160 Tonnen 
Gerſte, 40 Tonnen Kafer und 20 Tonnen Bohnen vom 
Inlande und 450 Tonnen Weizen, 160 Tonnen Roggen, 
60 Tonnen Gerſte, 60 Tonnen Erbſen, 240 Tonnen 
Bohnen, 30 Tonnen Linſen, 10 Tonnen Delſaaten, 
10 Tonnen Wicken, 20 To. Kleeſaaten und 180 To. Kleie 
vom Auslande. — Die in unſerem lebten Bericht er- 
wähnte Luſtloſigkeit hat ſich des Geſchäftes nicht allein 
in vergrößertem Maße bemächtigt, ſondern iſt auf den 
tonangebenden Plätzen des Weltmarktes bei täglich 
ſtattfindenden Rückgängen in eine durchgreifend flaue 
Stimmung umgeſchlagen. Den Hauptanlaß hierzu gab 
das Nachlaſſen der Kaufluſt in England und die 
weniger peſſimiſtiſchen Nachrichten über die in 
Argen nien iu erwart nden en 2 
in letzt fi x 


erklärlich machen würde. 


werden. — der viel 
Grafen Kanitz iſt ohne jegliche 
blieben, da die Börſen denſelb 


mäßigten Preiſen einige Ankäufe v 
auf ſpätere Ablabung ſtatt, w. 
Ter bgegeben 


sprechend; indeß im n iſt man gegen 

wärtig einer etwas günſtigeren Kuffaſſung der 

dortigen Ausſichten geneigt, die auch in nachgebenden 

Angeboten der argentiniſchen Ablader ihren Aus- 

druck fand. Bezüglich Mais und Leinſaat ſollen reich- 

liche Erträge in Ban u zu ſein, . 
er 8 immenden Quantitäten von Weizen und 

e , 

un rugen 1 rs. gegen 4058 000 
1 000.085. gleichjeitig 1894. 
und den Vereinigten | e 


während der ganzen Woche 
aber das ſchwache Angebot 


als 


bum 


niedriger vorige 
Derkäufe Expor 


ind 


1 77 tar und 9 ah 
719000 in 1893. — Die | und für Zranfitm 
Vereinigten Staaten beliefen ſich in I boten, 


if für 
er bezahlt 

eigen wurde 

Gehandelt iſt: 


16 777.000 
17 018.000 in 1 
Verſchiffungen der 


Unter den fremden, feſten Zins tragenden Papieren 
vährend in den ruſſiſchen Fonds heute weniger zu thun war. 
Gaſſenverkehr als belebt zu nennen; Preisbeſſerungen wieſen beſonders die 


Minderanbau von Wintergetreide geführt hat 
die jetzige Zurückhaltung der ruſſiſchen E 
Indeſſen 1 
Minderanbau bei der Frühfahrsbeſtellung 
einen Ausgleich finden. — Die Zufuhre 
leute find in Deutſchland ſchwächer 
dieſer Jahreszeit und dürften in der 
ſpätere günstigere Verkaufsgelegenheit 3 
genannte 


der Woche, endigend am 19. Januar, auf 199 
Weizen gegen 192 000 acht Tage zuvor, 167 0 

und 20 000 
: fih um 
Buſhels Weizen gegen eine vorjährige Abn 
50 000 Buſhels und eine Zunahme von 211 000 
gleichzeitig 1893. Der Vorrath am 21. Janus 
officieller Schätzung aus 85 586 000 
Weizen gegen 80 384.000 vor Jahresfrift und 
Trotzdem die Liefer 
Candleute nur beſchränkte waren und die 
ſich auf normaler Köhe hielten, nahmen 
in den Vereinigten Staaten doch eine ftark | 
Richtung an, und Newnork nolirte Weizen 


x 


In 


0 
ſch 


Ante 


Wirkung 


rde 1½—2 u weniger ge. 
Inländiſcher blaufpitzig 756 Hr, 


en nicht ‘en 
nehmen. — Am Berliner Markt fa 5 


b 4 
einem energifhen Fall, ſo daß dieſelben nur 1—2 
Woche ic beben N 


8 


Berliner Fonbsbörſe vom 25. Januar. 
fanden Mexikaner und Italiener viel Bevorzugung, 
Die 5 8 1 = en 
1 } 2procenti lei uf; dagegen 
yerloren Aprocentige Conſols 15 Pf. Der Privatdiscont erfuhr keine Wr N Geib a: leicht zu haben, 


„ 26. Januar 1895. 


1 126 AM, 


—— 


shlnt 


8 Lean 
I * 


s der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


„M, bunt 726—73 Gr. 124 , rothbunt 747 Gr. 
glafig 703—745 Gr. 122—127 M, hellbunt 
7164 Or. 117—129 M, hochbunt 734—77 Gr. 
123 Br. 1 AR) Jen egen ge 85 11 . 84 
N 85 fein hochbunt glaſig Hafer nicht notirk. — Erbſen, 
133 Al, weiß 734—791 Ge. 24—134 M, fein weiß | inländiſche grüne 115 M, belniſche um EEE gl 1 
158 Gr. 180—135 A, roth 740—75 Gr. 125— | 7778 . Sutter- 76 M, ruſſiſch zum Tranſil, 
M, Sommer- 764 Gr. 130 M. Polniſch zum Tranſit | kleine Victoria- 84 M, Futter 77 M, — Wick 

t 772 Gr. 88 M, rothbunt 764 Gr, 94 M, inländiſch 90—103 M, polniſch 


haben. Ruſſiſche Gerſte war ſehr knapp angeboten 

und behauptete deshalb feſte Tendenz. — Gehandell 

Be 5806 11814 69-680 Gr. 85—115 M. 
evaller r. 

80 M, ruſſiſche zum Zranfit 


en 
zum Tranſit 75 M. 


724—761 Gr. 89—95 M, hochbunt 758 Gr. | — Pferdebohnen inländiſch 100 — 104 M, polni 
ochbunt glaſig 755774 Gr. 98 M, ruſſ.] zum Zranfit 77.90. M. — Rübfen ruſſiſch 5 
t, roth 713—777 Gr. 68—95 M, roth be- | Gommer- 128 . — Linfen ruſſiſch zum Tranfit 


green 705—750 Gr. 68—76 M, roth milde 
758 Gr. 86—91 M, ftreng roth 761 Gr. 93 M. 
eg ngspreis zum freien Verkehr per 755 Gr. 

30 tum Tranſit per 745 Gr, 96—95 M. 


Thymothee 27—30 . — Wei N 
Schlußztourſe ae mem fter | extra grobe 3,05—3, 2 re 4, B20 . 
dan. a. 28. Jan. preis 9 feine 2,40—2,55 M per 50 Ailogr. — Roggenhieie 


Spiritus. Die 


N Lage des Artikels ift ziemli — 
Ändert geblieben 8 ttikels iſt ziemlich unver 


34 M 132½ l 133 M 
/a M 132 und da eine beſondere äußere An- 


00 m f regung fehlte, iſt es natürlich, daß, bedingt die 
MM 99 M 98 M dige Haupfproductionsgeit” ea die Mate 

M 134 M 134m 133 m krage überragt. Außerdem ift der Conſum in unſerer 

g re 155 Ss ee 87 dies verfehlte 

1 ‚ unjeren Markt zu verflauen. Für sontingentirte 

M 99% A 100½ U 9 M Waare wurde 75 Die‘ weniger als vorige Moe be- 

u 135½½ u 137 u 135 M ahlt und nicht contingentirte 25 Pfg. billiger notirt. 


ie Berliner Cocopreife find 20 Pfg. und Mai-Lieferung 
30 Pfg. niedriger. Die hieſigen Notirungen waren 
wie folgt: Contingentirter loco 50%¼ M Gd., 50 M 
bez., nicht N * 0 Ja Gd. per 
e 
„ 
Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 25. Januar. Getreid . 
ruhig, hoſſteiniſcher loco neuer 126-188. 


er 
. 


M 101 M 102 / M 100 ½ 
ganz ſchwachem Angebot war die 
rtikels doch vorherrſchend matt, wenn 
e Preisveränderungen nicht zu conftatiren 
inländiſche Waare hat ſich ziemlich be- 
nd ruſſiſche dagegen find bis 2 M 

che Termine wurden 1—1½ M, 

driger als letzte Woche notirt. 


tur 


4. 18. Jan. d. 25. Jan. höch 8 Mai-Junt 19¼ Br. — Kaffee feſt, Umſat 
BR ee — Petroleum loco behpt,, i 
en | an lies oco behpt,, Standard white loco 


Roggen inl. 111½ u 110 M 111 M 110 M 
ai 8 Sehr feſt. Loco 5,30, 
NM. 75½ U 3 25. Januar. 
per März; 13,75, 


EEE er Mai 13,75, 
111% , ↄ 112 M 111 M Roggen per März 11,35, ar 4 11,30 


per Juli 13,75. 
per Juli 


und es ſtellte ſich der Satz auf erwas über 2½ Proc. Bankactien wieſen wenig Veränderung auf. In be 
intändiſchen Eiſendahnactien entfaltete ſich gutes Geſchäft. Induſtriepapiere recht be 1 Pe 
Brauereractien, Kohlenactien blieben ſchwach. 2 al belebt. bevorzugt wurden 


. Türk. Admin.- Anleihe |'5 99,70 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. | 5 5 5 + Zinſen vom Staate 5 i | 7 
1 % 8 Bod. — Fur 119, gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank , | 107,00 5 7 2 
Deutſche Fonds. 206, Con a a. 0 — | 26,50 | Ruff. Central⸗ er; 5 re 1Kronpr. Rud.-Bahn. | — — | Danziger Privatbank. | 142,25 9 | Hamb, Amer. Packetf, | 8275 wi 
SDanliſche Rei chs-Antelhe 4 108.00 & erbif onſol de 1890 4 c Is Auttich-eimburg . 0, | 32,70 Darmſtädter Bank... 152,10 ¼½. al 
. 3½ 10.80 che Nele pfobr. 5 2 90 Lotterie-Anleihen. [Peter. Franz-St.. . 5 | — ] Diſche. Geneſſenſch.- w. 116% Berg. 4 
d Er 397.70 o. Rente . 5 | 7850 u 4 13,30 f de. Nordweſtbahn 5 | — do. Bank. . . 17180 8 9- u. Hüttengeſellſchaften. 
5 Baia Aue 10575 do. neue Rente. 5 78.20 Bad. Präm.-Anl. 1867 43 2 de. Lit. B. 5/ P— do. Effecten u. . 116,10 5 Div, 1894 
en N 35 104.70] griech. Goldanl. v.1893 | 5 29.90 Baier. Präm. Anleihe 4 106.50 Freihenb.-Pardub, .| 4 — do. Gröjc.-B.-Act. | 12250 | 6% | Dortm. union-St. Pri 
5 de. 302 198.10 Mexic. Anl. äuß. v. 18906 72,90 ee Am. Pr. - Anl, 3% 122,30 Nan. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . 160,20 7,5 Dortm. Union 0 e 8150| ı 
* 5 ulbfheine 3 10190 do. Eiſenb. St.-Anl. 10 n 39 13770 uff, Südweſtbahn 5 — do. Hupoth.-⸗Bank. 127,10 7 Gelfenkirhen Berg = 155,20 rg 
. — I Oblig. 3½ 101.90 (1 £ftr. = 20,40 4 5 60,00 Sin m; 8 hir.-Loofe, 3½ 138. Schweiz. Unionb. . . 4 | 96,90 | Disconto-Command. . 206,90 6 Königs. u. Caurahütte | 122.00 4 
Dieftpe. Prov.-Oblig. . | 31, | 102,30 Renis Eid. Del, 4388580 Lübecher Pram. Aal. 3½ | 133,00 Sudgſterr. . Sethe Gruber. B. | 11480 9, e 
e q,, ak | =, 13 |mchienitere . ;| 1508 
r > * uenos Aires Provinz. - 8 en. 1586, 5 1 1112 amb. oth.- Dank, . ins, 7 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,10 1 Bi do. Looſe von 1860 | 4 3755 Ausländiſche Prioritäten. Sannöverihe Bank 110,80 | 4¼ ee Eee 5 — 
ee Pfandbr. 3½ 103,10 orw. Hyp.-Pfbbr. 189 3¼½ — do. do. 1864 — 15715 Gotthard-Bahn . 4 | 101,60 | Königs b. Dereins-Bank | 103,60 | 4½ 2 EIERN Se 
lenihe bez Pidbr, 37 2 35 N n 305 12425 Er 50 * 3 1610 Lübecker Jing. Ban 1150 65 
o. o. 2 P 0 eng 0 9 0707 . Anl. 955 aſch.-Oderb. Gold-Pr. „ a „ Privat-Ban 5 
Weitpreuf. Pfandbriefe| 3 | 10220 manpotlihen. Dianbbrieje, Wear 00 f. cas 2% 9830 | AAronpr.-Rubolf-Bahn 4 | 97,00] Meininger hupain B. 12890 6 Wechſel- Cours vom25.Januar, 
do. neue Pfanbbr. ae — 30 Ban a ce. r. — Raab-Graz do. neue 21 a Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 94,20 | Norddeutſche Bank 129,80 4 N 
„Pentenbriefe . 10880 | vieh N er. 3, — | Null. Präm.-Ant. 1864 |5 18 00 | tPeitert. Nordmeitb.. | 5 107,50] do. Grunbereditb. | 111.20] 3 Amſterdam. „| 8 1g. 2½ 168,90 
ee ede Srun! ih.-Pfdbr. | 4 | 10130| do. do. von 186% | 5 270.50 do. ult. — | — | Deſterr. Eredit-Anftalt | 250,80 11% de.  .. |2Mon.| 2½ 168,55 
95 . md uten zi 4, 103.80] ung. Coofe . ef de. Elbthalb. . 5 108,5 Pomm. Zyp.- Act. Bunk | 124,75) 6 London.. . | 8 3.12 | 20415 
ee ee bee en , f Felde n , |3 f dee Leben e . nam 2221 „ Ari 
2 b 1 ’ 2 - un err. B. Comb. D reuß. Boden-Erebit , 2 2 2 8 
Ausländiſche Fonds. do. unkündb. b. 1940 4 | 10460 Sen dien. i Be Bertele. |5 | 10800 | Pr. Geniv, Boden-Creb.| 17325] Sy, n 
2 EEE ae Hypothek.-Bank 3½ | 100,50 rior . 1893 Ungar. Nordoſtbahn. 5 — r. 5 o . 12725 6½ mien la 16420 
Oeſterr. Gold Rente 4¼ 68740 . 4 102,00 Div. 189 T do. do. Gold-Pr. 5 ea Rh.-Weitf. Bod.-Er.-B. 118,50 — [ö. See sr 163-30 
Oeſterr. Papier 4% 97,40 1 8 do. neue | 4 105,40 75, 5 Anatol. Bahnen. 5 93,50 Schaffhauſ. Bankverein 136,80 6 ä . J ch. 3% 219575 
do. do. 12 > ordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 4 | 101,25 Kachen-Maſtricht . 2½ 124.75 Breſt Grajewo 5 100,20 Schleſiſcher Bankverein 117,30 5 ie 3 14% „ 
do. Silber - Rente 11 10108 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 105,00 | Mainz-Cudwigshafen 4½ 124 Aursh-Charkom . „ | 4 101,20 | Dresdner Bank . . | 157,60 | 51, W , . Dion. | 2 216,95 
Ungar. Staats Gilber | 4½ 101,00 | Pm. Fup.-Pfdbr. neu gar. 4 jr do. + Ul... yon Aursh-Hiem . . .|4 | 102,10 | Rationalb, f. Deutſchl. 129,25 4½ | Warihau .. | 8 73. 4½6G 218,00 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe 4½ 102 60 do. bo. do. 3½ — | Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 171 0 Mosko-Rjäjan. . „| 193,10] Roſtocher Bank. . . 100,00 6 | 
do. Gold-Rente. . | 4 3 8 Iv. Em. 1 1070 [ do. do. St.-Pr. 5 13430 Diosko-Gmolensk „5. | 103,10 | Pereinsbank Hamburg — 8/d Discont der Reichsbank 3 . 
Ruſf.-Engl.-Anl. 1880 41 Yır — 5 Em. 1 | 103,60 Königsberg -Cranz . 6,1 87.60 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ — [ Warſch. Commer bm. — 10¼ 
do. Rente 1883 | 6 — [ pr. Bob.-Cred 5 Em. 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 11825 Rjäfan-Sosiom . 4 | 102,00 
do. Rente 1884 5 — Cent 08 295 4 116,50] do. t. Pr. 85 37.80 Warſchau-Terespol. 5 | 102,40 | 
Ruff. Anleihe von 18898 | 4 | — e= bo . 3 | 10080 | Sal- Bahn Si... .| — 11240 | PregenNallw. Nau Bos. 5 | — N Sorten. 
Nuff. 2. Orient. Anleihe |5 | — do. do. do. 4 1030 do. St.- Pr. . 4% 112. Rorihern-Pacif.-Eiſ. I. | 8 | 111,40 | Danziger Oelmühle . 9250 — 
Ruſſ. 3. Orient. Anleihe | 5 — o. g. Bh. vn II 4 105,50 | Stargard-Poſen 4½ 19.20 do. do. 116 86 do. Prioritäts-Act, | 105,75 10“ Dukaten 986 
‚ Rufl. Nicolai-Oblg.. | 4 5 Dam.) XV. XVIII. 4 101,80 | Weimar-Gera gar. 99 25 do. do. III. 6 55,10 | Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns — 
t . | Sl aeen.| S 3 ag: | 
N at. 5 — 8 . . . Simplon FT 5 5 ellſcha 3 4 Imperials per ae — 
Bein. anbbriefe. . | 4½ 69,10] do. do. sh 3 100 et Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 230,00 13½ Dollar 8 % 5 an u — 
Stalien fche Rente 4 86,90 Rh.-Weſtf. Bod. -Credi 4 105,50 Berliner Kaſſen-Derein 126,80 51/, | Br. Berl. Pferdebahn 273.00 12½ Engliſche Banknoten 20, 
Rumanimnort. Anleihe 5 98,50 | Stettiner Nat. 897i Fa 108,90 3 Berliner Kandelsgeſ.. 153,50 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 116,25 5¼ | Franzöſiſche Banknoten. . | 81,15 
— — Rente 4 85,90 do. do. ( 4 150 Salter 18 Berl. Prod.- u.gand.-A. | 120,00 — | Wilhelms hütte 5950 1½ | Oeſterreichiſche Banknoten | 164, 
. 1893 5 97,60 bo. do. (100) 04,00 | Gotthardbahn . „| 7 118450 J Bremer Bank 114,605 fOberſchleſ. Eifend.- B. 79,50 2½ | Ruffiiche Banknoten 219,30 


Bremen, 25. Jan. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Productenmarkt, Weizen 5 
. 


g ih . 11.40. — Hafer per März 12,00 . 
MT e eee eee der, = „ % H e ee 
0 im ee beer en 1 5. 115 Zu 12 mie ö 
e gare erzielte die bisherigen Preiſe, wo⸗ Frankfurt a. N., 25. Januar Schluß 
n inländiſche Mittel-Gattungen nach wie vor ftark Lond. Wechſel 20,418, Pariſer Wechſel( 8110 Touren 
v’rnacläffigt ſind und ſehr ſchwerfälligen Verkauf J Wechſel 164,20, 3% Reichsanleihe 97.90, Eee en sea 


Weiten loco 
igen 


106.10, Italiener 86,70, 6% conſ. Merikaner (1 40, 
öfterr. Silberrente 83,10, öfterr. 41/,% Papierrente —, 
öſterr. 4% Goldrente 103.10, öſterr. 1860 Looſe 
132.00, 3% port. Anleihe 25,90, 5% amort. Rum. 
98,60, 4% ruſſ. Conſ. 103.50, 4% Ruſſ. 1894 65 50, 
4% Spanier 74,80, 5 4 ſerb. Rente 78.70, ſerb. 
Tabakr. 78,40, conv. Türken —, 4% ungar. Gold- 
rente 102,50, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weſtb. 
340%, Gotthardbahn 184.70, Lüb.-Büdh. Eiſ. 148,80, 
Mainzer 124,60, Mittelmeerbahn 93,00, Lombarden 
873/5. a 3301/,, Raab-Dedenbg. 51,10, Berliner 
Handelsg. 153,70, Darmſtädter 152.30, Discont.-Comm. 
206.50, Dresdner Bank 157,80, Mitteld. Creditactien 
107.00, öſterr. Creditactien 337, öſterr.-ung. Bank 
868,00, Reichs bank 160,20, Bochumer Gußſtahl 137.30, 
Dortmunder Union 61,00, Harpener Bergw. 134,80, 
Hibernia 127,20, Caurahütte 121.70, Weſteregeln 
157.50. Privatdiscont 1½. 

Wien, 25. Januar. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 47 K 
Papierrente 100. 77½, öſterr. Silberrente 100.85, öſterr. 
Goldrente 126,00, öſterr. Kronenr. 101,25, ungar. 
Goldrente 124,50, ungar Aronen-Anleihe 99,20, öiterr. 
türk. LCoofe 75,10, Anglo-Auſtr. 
Cänderbank 283,75, öſterr. Credit. 413,65, 


do. April-Oktober do. 3 . 
r Ruffen 


6. * RX 

Türken 28½, di; % holl, Anl. 1013/,, 5% dar. Transv. - 
Em. — 6% Transvaal —, ri 

Marknoten 59,20, Ruſſ. Zollcoupons 191 ¾. Wechſel 
auf London 12,08. 

Amſterdam, 25. Januar. Getreidemarkt. — auf 
Termine träge, per März 131, per Mai 134, Roggen 
ſoco fehr ruhig, do, auf Termine träge,per Mär; 93, 
per 2 95. — Nüdzl loco 22½ per Mai 218%ů , per 

erbſt 21è. 
> Antwerpen, 25. Januar. Petroleummarkt. (Schluß- 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 141/, ber. und Br., 
per Januar 14¼ Br., per Januar-März 14¼ Br., per 
Septbr.-Dezbr. 165% Br. Feſt. 

Antwerpen, 25. Januar. Getreidemarkt. Weizen 

Gerſte ruhig. 


ſlau. Roggen ruhig. Kafer flau. 

Paris, 25. Januar, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Jan. 19,10, per Februar 19.10. 
per März-Juni 19,15, per Mai-Auguit 19,25. — Rogge 
ruhig, per Januar 11,40. per Mai-Auguſt 11,75 
Mehl ruhig, per Januar 43,60, per Febr. 43,60, per 
März-Juni 43,35, per Mai-Auguft 43,40. — Rüböl 
ruhig, per Januar 58,25, per Februar 56,50, per 
März-Juni 52,25, per Mai-Auguft 48,75. — Gpiritus 
matt, per Januar 34,00, per Februar 33,75, per 
März-April 33,50, per Mai-Auguit 33,00. Weiter: 
Bewölkt. 

Paris, 25 Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 100,70, 3% Rente 102,30, 5% italien. Rente 
85,92 ½, 4% ungar. Goldrente 101,65, 4% Rufien 1889 
— ı0. 22 Ruſſen 1891 88,85, ficirt 
—. 44 au. 


= ee bar 

ottomane EN Banque de Paris 730, Debe 
Cred. foncier 896, Huanchaca-Act. 165,00, Meridionci- 
Actien 618, Rio Zinto-Actien 358,75, Guezkanal- 
Actien 3075,00, Credit Cnonnais 823,00, Banque de 
France 3780, Tab. Ottom. 478,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122, Londoner Wechſel hur: 25,16½, Cheques 
a. London 25,18, Wechſel Amſterdam kurz 206,12, 
Mechſel Wien kurz 200.62, Wechſel Madrid kurz 446.00, 
Wechſel auf Italien 6, Robinion-Actien 199,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,70, Portugieſen 24,93, 
ortug. Tabaks Obligationen 442, 4% Rufien 1894 
5,37½, Priratdiscont 2. 

London, 25. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 
Conſols 105/, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
85¾8, Combarden N/, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103 ½¼ , convert. Türken 26½, öſterr. Silberrente — 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 739/, 3½ % Regypter 1021/,, 4% uniſic. 
Aegnpter 105, 34% Zribut-Anl, 99/4, 6% conſ. Mex. 
72, Sttomanbank 17¼, Canada-Pacific 57½¼, de Beers 
neue 187, Rio Tinto 14¼, flau, 4% Rupees 54½, 6% 
fund. argent. Anl. 70½, 5% argent. Goldanl. 66,4½ 4 
äußere Goldanl. 41, 3% Reichs-Anl. 96½, griech. 81. 
Anl. 29, griech. 87er Monopol-Anl, 31. 4% 89er 
Griech. 25, braf. 89er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 
801/,, Plahdiscont 5/5, Silber 277/19, Anatolier ca. 25% 1 
Agio. 

London, 
Getreide träge, Mehl ½—½ sh. niedriger; übrige 
Getreidearten zu Eröffnungspreiſen. a 

Liverpoot, 25. Januar. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger, Mehl ruhig, Mais feſt, Preife unverändert. 
Wetter: Veränderlich. 

Petersburg, 25. Januar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 92.80, do. Berlin (3 Monate) 45,40, do. 
Amfterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon.) 36,75, 
½ Imperials 7401/5, ruſſ. 4% innere Rente 95%, do. 

% Goldanleihe von 1894 —, do. ä 
von 1864 (geil.) 233, do. Prämien-Anleine von 1 
(geft.) 2261/,, do. 41/,% Bodeneredit-Pfandbriefe 152%/,, 
Gühweitbahn-Adien —, Petersburger Disconto- 
bank 642, Detersburger internationale Handelsbanh 


| Rilsgr. 


25. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


andelsbank 458. ruſſ. Bank 


643, Petersburger Privat- 
für auswärtigen Handel 0, 
bank —, Privatdiscont 5. 

Petersburg, 25. Januar. Productenmarkt. Talg 
loco 52.00. — Weizen loco 8,00. —, Roggen loco 
5,40, — Hafer loco 3.30. — Hanf loco 44,00. — Lein- 
ſaat loco 11.00. — Wetter: Freit. x 

Chicago, 24. Januar. Weizen anfanes ftetig, dann | 
etwas ſteigenb in Folge reichlicher Dechungen der 
Baiſſiers, ſpäter trat auf große Derkäufe Abſchwächung 
ein. Schluß ſtetig. — Mais einige Zeit fteigend nach 
Eröffnung, ſpäter Reaction und Abſchwächung. Schluß 
träge. 

Newnork, 24. Januar. Weizen eröffnete in ſeſter 
Haltung, ſtieg dann in Folge großer Käufe und guter 
auswärfiger und lokaler Nachfrage; ſpäter trat auf 
eiquidation der langſichtigen Termine Abſchwächung 
ein, dann trat in Folge von Berichten über Schäden. 
weiche Iniecten in den Borräthen angerichtet hätten, 
atermalige Beſſerung ein. Schluß ſchwächer. — Mais 
ſteigend nach Eröffnung in Folge großer Käufe und 
geringer Ankünfte, ſpäter trat auf die Mattigkeit des 
Weizens Abſchwächung ein. Schluß träge. . 

Nemyork, 25. Januar Wechſel auf London . G. 
4,88 ¼. Rother Weizen loco 0,58 7/5, per Jan. 0,57 ¾. 


Warſchauer Disconto- 


per Zebruar 0,57½, per Mai 0 5888. — Mehl loco 
2.30. — Mais per Januar 48¾ Fracht 1. — 
Zucker 21/4 


Berlin, 26. Januar. 1 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 24. Januar. 
Activa. I 
1, Metallbeſtand (der Be- 
ftand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das dd fein zu 
1393 M berechnet 
2. Beſtand an Reihskaffen- 


Status vom Status vom 


M M 
1085 535 0001061 834. 000° 


cheinen . 21 882 000 20 566 000 
3. Beſtand a. Noten anderer > 

F 9 384 000 12 865 000 
4. Beſtand an Wechſel 509 86% 000 5247781 000 
5. Beſtand a. Lombard. ford. 65 013 000 72558 000 
6. Beſtand an Eff cten 4 423 000 4 497 000 
7. Beſtand. an ſonſt.Acuven] 49 979 000 52 19000 


Paſſiva. 
8. Das Grundkapital 
9, Der Reſerveſondss 


10. Der Betrag der um- an 

1 8 ze Ki 1 052 929 000, @u 
„Die ſonſt. täglich fälligen — 
Derbindlichkeiten . . 522 673 479 818 000 


24. Januar. 15. Januar.. 
2 Good average 
per Septbr. 


9,15 Br., per März 


37337. M, per Juni 37,7 M, per Juli 38 M. 


per Auguſt 38,3 , „er Septbr. 38.6—38.5—38,6 M. 

Poſen, 25. Januar. Spiritus loco ahne Zah (50 er) 
48 90, do. loco ohne Zap (70er) 29,0. Zeil, — 
Wetter: Schnee. 


Tettwaaren. 

Danzig, 26. Januar. (Fettwaaren Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': verändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 4¼ M, April- 
Mai 45 M, Marke „Spaten“ loco März 45 ¼ M. 
April Mai 45½ M. — Berliner l 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco März 45%¾ M, 
April— Mai 46 M. Marke „C. u. 6. M.“ loco März 
461/, M, April— Mai 461/; M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33%), M., Marke „Concordia“ 361/, M, 
Driginal- Zara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Anforderung bis April 521, M. 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 5 3¼ 5 AM, 
Bellies (Bäuche) loco bis April 60¾ M. 
Bremen, 25. Januar. Schmalj. Matt, Wileog 
36 Pfg.. Armour ſhield 35½½ Pfg. Cudahn 36 ¼ 
Pig., Fairbanks 29½ Pig. — Speck. Niedriger. Sport 
clear middling loco 323/,, Januar-F.bruar-Abladung —. 

Antwerpen, 24. Januar. Schmalz ruhige, 87,25 
M, Februar 87.50 M, Februar-Mai 87,75 M, Mai 
88,75 M. — Speck unveränd., Backs 81—86 . ſhort 
mid les 80,00 M. Februar 78 M. — Terpentinöl 
unverändert, 56,00 M, Februar 56,00 M. Januar- 
April 56,50 M, franz. 54,50 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 25. Januar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Santos per März 77%, per Mai 77½, 
77, per Dezor. 743/,. Unregelmäßig. 

Amſterdam, 25. Jan. Javakaſſee good ordinarn 52½. 
Havre, 25. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 95,00, per März 94,75, per Mai 95,25. 
Behauptet. 


Zucker. 
Magdeburg, 25. Januar. Kornzucker excl., von 92 2 
—, neue 9,70— 9,90. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,15—9,35, neue 9,25—9,35. Nachproducte excl., 
75% Rend. 6 50—7.20. Stetig. Brodraffinade i. 21.00. 


F 3 11. 20,75. Gem. Raffinade mu Jaß 20,75— 


Gem. Melis I., mit Faß 20,25. Ruhig. Roh- 


1.50. 


zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 


Gd., 9,17½ Br., per Februar 9,07½ Gd., 
9,12½ Gd., 9,17½ Br., per 
April-Mai — Ruhig. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 622 000 Etr. 


Jan. 9, 12½ 


12. Die ſonſtigen Paſſiven . 19 776 000 17798 nt x Gamburg, 2. Sanur, 8 Hage Rüben-Rob- 
3 zucker 1. Product Baſis % dem. neue ance 
Productenmärkte rei an Bord Hamburg per Janrar 9,15, per März 
Königsberg, 25. Januar. (v. Portatius und Grotte) | 9,20, per Mai 9,32½, per Aug. 9,57½. Stetig. 
Weizen per 1000 Kilogr. hodbunter 781 Er. . . 
* 


149 und 759 Gr. 131, 764 Gr. 132, 786 Cr. 138 . 
bes, bunter 752 und 757 Gr. 129 Al bez. ro 
145 Gr. bei. 123, 749 Gr. 125, 762 Gr. 126, 745 und 
749 Gr. 127, 775 Gr. 129, 130, Roggenmeizen 777 Gr. 
112 M dei. — Roggen per 1000 Niloar. inländ. 
714 bis 752 Gr. 103, 723 bis 744 Gr. 103,50, 72% 
v. Boden 102,50 M per 714 Gr. bel. — Ser 
1000 Kilogr. große 88, 90 AM vez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 90, 100, fein 10%, Al 
bez. — Grbſen dogr. weiße 96 
bei. güne r 
ou 


92. 99, 


000 
50 


T 


el 81, 84, 
geringe ru 
Kilogr. ruf. 130 
ruſſ. 105 M bez. — 
ruff. grobe Schalen 60 4 
50 Kilogr. ruſſ. roth 46 M bez. ' 
Stettin, 25. Januar, Weizen loco unveran 
120—135, per April-Mai 138,00, per Mai-Jur 1 139.00. 


per Mai- r 
104,00 110,00. oco ſtill, 
per Januar 13,20, per April-Mai 43,50, — Spiritus 
loco behpt,, mit 70 M Conſumſteuer 31,10. 
Petroleum loco 9,85 M. . 

Berlin, 25. Januar. Weizen loco 120—138 
Mai 138 M, per Juni 138,50 M. per 
uter i 
„ 


Hafer loco 


— Roggen loco 110—115 M. gi n ‚50 
AN ab Bahn, per Mai 117,50 M, per Juni 118 M, 
per Juli 118.50 M. — Hafer loco 105—138 M., 
ordinär inländ. 107—109 Ai, mittel und guter oſt- und 
weſtpr. 110—120 Al, pomm. und ucke märz. 110—1 
M, mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 111—121 AM, ur h 
fchtef., preuß. u. ment, 124—127 M N 
Mei 113,50—114—113,75 , per Juni 114,25 M, 
per Juli 114,75 M. — Mais loco 106— 120 A. 
per Mai 106— 105,75 . — Gerſte loco 92—170 
M. — Kartoffelmehl per Januar 16.90 M. 
per Janvar 9,25 M. — 
Erbſen. Bictoria - Erbjen 150-180 M, Kochwaare 
125—162 M, Zuttermaare 110—122 t. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19.00 —16,50 U, Nr. 0 15,00—13 . 
Humbold Marke 00 19.75 M. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1 16,00—15.25 M, Humbold Marke 0 1. 17,40 M. 
per Januar 15,75 M, per Februar 15,75 M, per 
April 15,95 M, per Mai 16,05 MM, per Juni 16,15 M. 
per Juli 16.25 M. — Petroleum loco . — 
Rüdöt loco ohne Faß 42,3 M, per Januar 43 M. 
per Mai 43,5 M, per Juni 43,7 M. — Spiritus 
unverft. (50 ohne Faß) loco 51,5 M. (70 ohne Jaß, 
loco 31,9 M, 
A. per April 


Feuchte Kartoffelſtärke 


ther 7 


Stetig. 


N Korn 2 (Anthracit) 
Gießereicoaks 13,00— 14,50 M, Hochofencoaks 11,00 


— | 
5 


Trockene Aartoffelftärke per Januar 16,90 M. — 


nel. Jaß) per Januar 36,3—36,4 Schweißeiſen 1 
A3 -, Tu per Mai 31,4 | Bereh 


Bremen, 25. Januar. Tabak. Umſatz: 34 Fafı 
gentuckn, 151 Seronen Carmen. 20 Ballen Mexiko. 


Wolle und Baumwolle. 

jremen, 25. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
‚dl. loco 281/, Pig. — Wolle. Umſatz 466 Ballen. 
Leipzig, 25. Jan. Kammzug-Terminhandel. La Plata. 


A, per Juli . 2.677, 
Er Auguſt 2,6 


Er, 


ummolle. Umfat 12 000 B., 
culatit und Export 500 Ballen. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Januar-Febr. 
2/54 Käuferpreis, Februar-März 25% do., Järz- 
April 21/6 Bo... fps Dia} Ag Werth, Mai-Juni 
uſerpreis, uni-Juli 31 0 
ep. fe 2 5 


Eiſen und Kohlen. 


keldorf, 24. Januar. (Amtlicher Preis bericht.) 
n und Goahs. 1. Gas- und Zlammhohlen: 
ohle für Leuchtgas bereitung 10.00 — 11.00 M, 
neratorkohle 10,00— 11,00 M. Gasflammförderkohle 
8.209,20 M. 2. Zeithohlen: Förderkohle 7,50— 
8,50 Al, melirte beſte Kohle 8,50—9,50 , Coaks- 
kohle 6,50—7,00 Al. 3. Diager> Kohlen: Förderkohle 
7.008,00 , melirte Kohle 8 00—10,00 M, Nuß 
18,00 —20,00 t, 4. Coaks: 


do., Auguſt S 


M, Nußcoaks gebromen 13 75—15,50 Al. 
ketts: 8.50—1 1,00 M. Erze. Rohſpath 7,00 
Geröſteter Spatheiſenſtein 9,50 bis 10.50 
Naſſauiſcher Notheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 8,00— 
8 50 M. — Roheiſen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 % 
Mangan 51 M, weißſtrahliges Qualitäts-Puddelroh- 
eiſen: rheiniſch-weſtf. Marken 13—4 M. Gieger- 
länder Marken 43— n A und Stahleiſen 43-1 M mit 


Bri · 
Al, 
M, 


ee. ab Siegen, Thomaseiſen (frei Berbraudsitelle) 


47.00 M, Puddeleiſen (Lugemburg. Qualität) 37.00 AL, 
Engl. Roheifen Nr 3 ab Ruhrort 55,00 M, Luxem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Lugemburg 45,00 AA, 
deulſches Gieherrieifen Nr. 1 63 M, deutidyes Bieherei- 
eiſen Nr. 3 M, deutfches Hämatit 63 M. Stab- 
Alen Gewöhnliches Stabeiſen 102—105.M. Bleche. Ge · 


wöhnliche Bleche aus 512515 110—115 M, Keſſel 


bleche aus Flußeiſen 120—125 M, Keſſelbleche aus 
165 M. 


8 115—1 — 
nung in Mark per 1000 und, wo nid 


Kleeſaat per 


„ Juli-Auguſt 3a | 


anders bemerkt, ab Werk. Die Stochung des Kohlen⸗ 
verſandes auf dem Rhein hält an. Die Abſchlüſſe in 
Roheifen find für das laufende Vierteljahr gethätigt; 
der Markt für Fertigfabrikate iſt im allgemeinen nach 
wie vor wenig belebt, — Nächſte Börſe am 7. Februar. 
Glasgow, 25. Januar. (Schluß.) Roheiſen. Med 
numbers warrants 41 sh. 2 d. 
Glasgow, 25. Januar. Die Vorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 287 373 Tons gegen 
319222 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 74 gegen 55 im 
vorigen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 25. Januar. Waſſerſtand: 3,46 Meier über 0. 
Wind: ſtil. Wetter: trübe, 

Starker Eisgang, Waſſer fällt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kopenhagen, 26. Januar. (Tel.) Das däniſche 
Schiff „Laura“, das im dezember mit einer 
Ladung Getreide und 10 Mann Beſatzung von 
Königsberg nach Kopenhagen ging, iſt verſchollen. 

Leith, 22. Januar. Der Dampfer „Stettin“ 
ſah am 14. d. Mts. auf 55% N. 39 O. einen ge- 
brochenen, etwa 8 Fuß aus dem Waſſer ragenden. 
aufrechtſtehenden Maſt, und man glaubt, paß ein 
großes Schiff auf der Doggerbank geſunken iſt. 
a en m a gen 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
— Am 26. Januar. 

Inländiſch 15 Waggons: 1 Erbſen, 6 Gerfte, 

1 Safer, 2 Roggen, 5 Weizen; ausländiſch 

15 Waggons: 1 Bohnen, 2 Erbſen, 4 Kleie, 2 Linſen, 


1 Lupinen, 4 Roggen, 1 Weizen. 


— ' ö: . — — —— 
Danziger Siſchpreiſe vom 25. Januar. 
Lachs, groß 2,50, Aal 1,00—1,20, Jander 0,50—1.00, 
Breſſen 0,50—0,60, Karpfen 1.00, * 0,50—0,70, 
Schleih 0,80, Barſch 0,60, Piö 0,30, Dorſch 0,20— 
0,30 M per Pfund, Hering per Schock 0,60 M. 


Danziger VBörſe. 
Amtliche Notirungen vom 26. Januar. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
leinglaſig u. weiß 740 —794 r. 118—143M Br. 
hochbunt . . . 740-794 Gr. 107142 MBr. 
hellbunt . . 740— 794 Gr. 106 148 Mr 
bunt 745785 Gr. 104— 137. M Br. 
roth „ „4 „4 „46 745--799 Or. 96—148MBr, 
ordinär .. . 704—7666r. 86— 135 UL Br 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
94 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 129 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 132½—132 M bez., tranfit 98 M ben., 
per Mai-Juni zum freien Verkehr 133½ A be., 
tranfit 99 M bez., per Juni-Juli zum freien Der- 
kehr 135 ½ M Br., 135 U Gd., tranſit 100 /,. M bei. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kuogr. 
rs per 714 Gr. inländ. 104—105 M. tranfit 


1 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 
x a 71 AM, tranfit 70 M. we 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 110 M be 
unterpolniſch 76 M bez., per Mai-Juni inlän 
11½ M Br., 111 M Gb., unterpoln. 77 M bei. 
n 1000 Kilogr. große 35 bis 


0 Tonne von 000 5 Külogr. weiße Zutter- 


8 M be — er 
100 Kilogr. weiß 172-180 M bei., 


roth 102—118 M be 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See-Export) Weizen- 2,82½ 
. bez. a 
Rohzucker feſt, Rendem. 88 0 Zranfitpreis france 
Neufahrwaſſer 8,75—8,85 M bez., Rendement 75 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,70 M bez. per 


50 Kilogr. incl. Sack. > 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 26. Januar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zah: Januar loco, contingentirt 50,50 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,25 M, Januar 
nicht contingentirt 31.25 M, Januar-März nicht 
contingentirt 31,50 M Gd., Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 MM 
Gd., Juli nicht contingentirt 33,75 M Gb., Augufi 
nicht contingentirt 34,25 M Gd. 


Gerichtliche Concurſe. 


Commanditgeſellſchaft T2. Meyer u. Co. in 
Berlin. — Kaufmann Max Swierciynski in 
Berg. — Kaufmann Carl Kuhlmann in Kaſſel. 
— Kaufmann Hermann Krüger in Deboran. — 
Kaufmann Robert Krauſe in Gera. — Offene 
Kandelsgeſellſchaft Otto Linckelmann in Grün- 
berg. Kaufmann Auguſt Schichhelm in 
Zeſchona. — Schuhmacherwititwe Augufte Finger- 
ling in öbau. — Kaufmann Ferd. Tlemming 
in Güß nig. — Kaufmann Eduard Simon in 
. ee ee uieeieictc 

a prado, abr 
in Biebrich a. Rh. ; a 


Derantwortlicher Nedacteur A. Klein in 
Verlag und Druch von A. N. Kaſemann 


tranſ. 


5 
nee 


Beilage zu Nr. 21166 der Danziger Zeitung. 


Deutſchland. 


[Zur Wildſchadenfrage.] Bon Seiten des 
Verbandes der Kandelsgärtner Deutſchlands iſt 
dem Abgeordnetenhaufe eine Petition auf Ab- 
änderung des Wildſchadengeſetzes zugegangen. 
Dieſelbe bezweckt eine beſſere Inſchutznahme der 
Baumſchulen, Samenfelder und anderer gärtneriſch 
bebauten Jlächen gegen Kaninchen- und Hafen- 
fraß. Der Schaden, welchen dieſe Thiere in den 
gärtnerifhen Betrieben anrichten, iſt ein ganz be- 
deutender, und der Schutz, den das Geſetz in 
feiner jetzigen Faſſung gewährt, ein völlig unzu- 
länglicher. Es heißt dort zum Beiſpiel: „Kaninchen 
unterliegen dem freien Thierfange”, ein Fangen 
derſelben in Schlingen, Netzen u. ſ. w. iſt jedoch 
verboten. Die Erlaubniß zum Abſchießen der⸗ 
ſelben iſt ganz und gar dem Ermeſſen des Jagd- 
pächters anheimgeſtellt, ſie wird in den meiſten 
Jällen verſagt. 

Frankfurt a. M., 25. Januar. Der „Frankf. 
31g.“ wird von zuſtändiger Seite das Gerücht, 


daß König Alexander von Serbien über Frank⸗ 


furt a. M. zu reifen gedenke, um fi mit der 
Tochter der Landgräfin von Heſſen zu verloben, 
als unbegründet 3 

1 * 

Soſia, 25. Gems. ee Balcanique“ 
beftreitet, daß in der eingeborenen Bevölkerung 
ſich Unzufriedenheit gegen die Accije bemerkbar 
mache; nur einige Ausländer hätten auf das 
Gerücht von einer bevorſtehenden Einſprache der 
Großmächte hin Schwierigkeiten gemacht. Man 
halte übrigens an der Hoffnung feſt, daß es der 
Regierung gelingen werde, die Schwierigkeiten 
mit Defterreih-Ungarn beizulegen. (W. T.) 

1 
ab, 25. Januar. König Klexander 
Mer mit dem Orientzug nach Paris ab- 
gereift. Eine heute veröffentlichte Proclamation 
des Königs betraut den Miniſterrath mit der 
Regentſchaft. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 25. Januar. der landwirth⸗ 
schaftliche Conſeil berieth heute unter dem Vor- 
fit des Ackerbauminiſters die Frage der land. 
wlethſchaftlichen Bildung und naym die folgende 
Refolution an: 

Der Conſeil glaubt, daß die Bolksichule als 
eine der wichtigſten Pflanzſtätten der land- 
wirthſchaftlichen Aufklärung dienen kann, jedoch 
nicht indem ſie theoretiſche Unterweiſung über 
die Landwirthſchaft in ihr Programm aufnimmt, 
ſondern durch lebendige und prantiſche Thätig- 
heit des Lehrers als eines unterrichtenden Land- 
wirthes. Es iſt daher nothwendig, dafür Sorge 
zu tragen, daß jede Schule die erforderliche 


e und Garniſon - 
Schattenberg in Mane eg de Woktane b 


Arz den Frhr. v, Brockderff 


Sonnabend, 26. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). - 


Wohlthat erwieſen, da Schlaſſäle, Küche, Waſchküche 
und manches andere ſchon dringend der Derbeſſerung 
und Vergrößerung bedurften. Es wurde daher auch 
ſofort an den Abbruch des Seitenflügels des Anftalts- 
gebäudes gegangen und daſſelbe nach dem Plane des 
Herrn Stadtbaurathes Fehlhaber durch Herrn Maurer- 
meifter Prochnow weſentlich vergrößert und verbeſſert 
neu aufgeführt. Die Anſtalt gewann dadurch gute 
Keller, im Erdgeſchoß große helle Küche, Waſchküche 
und einen Wohnraum, im erſten Stock einen ſchönen 
Schlafſaal im Anſchluß an die Schlafſäle des Haupthauſes, 
und endlich gute Bodenräume. Außerdem wurden die 
Grundwaſſerverhältniſſe durch eine, durch die Firma 
Kird ausgeführte Rohrleitung weſentlich verbeſſert, der 
Landbefi durch den Ankauf eines Morgen Landes,. 
welcher zwei Felber der Anſtalt trennte, abgerundet 
und vergrößert, ſowie ein großer Turn- und Spiel. 
platz angelegt. Natürlich haben die 9000 Mz. Legat 
u dieſen großen Derbeſſerungen nicht ausgereicht, ca. 
4500 Nh. Bauſchulden warten noch der Begleichung. 
Neben dieſen äußerlichen Verbeſſerungen war die 
Kauptthätigkeit, die Ersiehung und Beſſerung der Iög- 
linge, auch eine rege. der Andrang zur Aufnahme in 
die Anſtalt wächſt ſtetig, die Zahl der Knaben ſtieg in 
dieſem Jahre 55 63 * 3 — 2 > 2 50 
des Jahres. und es iſt das . nesſtift damit ziemli 
5 5 ſeiner Lelſtang fähige angelangt. 
unter den Zöglingen befanden ſich 32 von Behörden 
eingelieferte Zwangszöglinge, für welche an Penſion 
ur die Gelbftkoften mit 18 Mk. pro Monat gezahit wur- 
5 bgericht in Slens- | den, und es ermöglichte, daß die anderen Knaben, den 
burg verfeht, der Ober-Candesgerichtsrath Hackel in | verſchiedenen Verhäliniſſen entſprechend, viel billiger 
Caſſel zum Präfidenten des Landgerichts in Torgau, — bis 3 Mk. pro Monat — aufgenommen werden konn- 
der Senats Präsident Wener bei dem Ober-Candes-] ten. Die größte Zahl der aus Arbeiterkreiſen auf- 
gericht in Naumburg zum Präſidenten des Landgerichts] genommenen Zöglinge rekrutirt ſich aus Familien, 
in Aachen, der Amtsgerichtsralh Ueberhorſt in Mühl⸗ in denen traurige häusliche Derhältniffe die 
heim a. R. und der Landgerichtsrath Zachariae in | gänzliche Berwahrlofung der Kinder veranlaſſen. 
Frankfurt a. O. ſind zu Kammergerichtsräthen, der | Die feſtgeſetzte geringe Penſion wird vielfach nur kurze 
Serge ieren Schmidt in Neuwied zum Land- Zeit gezahlt, und oft genug gebietet es die Barmherzig- 
gerichts-Director in Limburg a. d. C., der Gerichts- Reit, die Kinder trobdem zu behalten und die Benfion 
il Jaber in Altkirchen zum Amtsrichter in | niederzuſchlagen. 350 Mh. ſolcher Ausfälle find in 
arıenberg, die Rechtsanwälle Breslauer und dieſem Jahre wieder zu verzeichnen. Freiſtellen waren 
Kermanowski in Berlin, Jonas in Zreifiabt | 8, anftatt der etatsmäßigen fünf, 25 Zöglinge find 
1. Schl. und Ziffer in Soltau find iu Notaren ernannt | im Laufe des Jahres aus der Anftalt entlaſſen, davon 
worden. N wurden 17 confirmirt und ihrem künftigen Berufe zu- 
€ 125 e hraft Auftrages Birth in | geführt, ſowie 8 den Angehörigen jurüch gegeben. 
9 ae ft zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei | Der Redner ſchloß mit herflichen Dannesworten an 
m * sgerichte daſelbſt ernannt worden, alle Mitglieder und Wohlthäter der Anftalt und fagte 
5 IUnfau.) In der hönigl, Gewehrfabrin erhielt | zum Schluß: „Es ift vielfach die Meinung verbreitet, 
er Arbeiter B. geftern Nachmittag beim Cifenbleh- | das Johannes Stift fei neben den ſtaatlichen Zwangs. 
zurichten einen verfehlten Schlag mit einem Holfhammer erziehungs-Anſtalten überflüffig, dergleichen gedanken. 
auf die linke Hand, mit welcher er die ſcharfe Kante lole Urtheile werden einfach durch die Zahl unferer 
des Bleches gefaßt hatte, wodurch ihm der linke kleine Zöglinge widerlegt; ebenſo hört man oft ſagen, 
und Rinaſinger derart durchſchnitien wurden, daß fie | das Johannes-Stift ſei rech und brauche heine 
im le zum Theil abgenommen werden mußten, [ Beiträge. Wir wünſchten fehr. daß es fo wäre, 
2 Igehannes- Stift.] In der geſtern ftattgehabten | denn daß wir nicht zu unferem Vergnügen um 
Generalverſammiung des Johannes-Stiſts 1 Beiträge betteln, wird man uns wohl glauben. 
der Dorfiiende, Kerr Prediger Mannhardt, über | Die Sache ſteyl aber fo, daß wir bei Verringerung 
die Wirkſamkeit des Vereins im vergangenen * unſerer jährlichen — apa vom Kapital zehren 
Er gedachte zuerſt zweier verftorbener Wohlthäter, der [müßten, weiches dann in jehn Jahren verbraucht 
Frau Johanna Stobbe, geb. Bachdach, die ein eg ware, und dann könnten wir die Anſtalt schließen. 
von ca. Mk, zur Stiftung einer Freiſtelle in der aben aber als Vorſteher die Pflicht, die Anſtalt 
Anſtalt, und des Herrn Friedrich Hennings, der ein | nicht in Verfall gerathen zu laſſen und deshalb müſſen 
Cegat von 9000 Mk. ohne nähere Beſümmung derſelben a dort, wo man Über die Verwahrloſung fo vieler 
vermachte. Dem Johannes-Gtift wurde dadurch eine große ! Kinder nicht nur zu ſchelten weiß, ſondern auch den 


Candparzelle und die Mittel für eine ſelbſtändige 
Lehrwirthſchaft erhält. 5 


Danzig, 26. Januar. 


* [Geeichfferprüfungen.] Mit der nächſten 
Seeſchiffer-Prüfung für große Fahrt wird in 
Memel am 4. März, in Danzig am 11. März, 
in Grabow a. O. am 18. März, in Barth am 
25. Mär; und in Stralſund am 1. April d. 3. 
begonnen werden. 

* [Eröffnung neuer Bahnſtrecken.] Im Ctats⸗ 
jahre 1895/96 werden im Directionsbejirke Brom- 
berg vorausſichtlich folgende Neubauſtrechen dem 
Betriebe übergeben werden: Bromberg Inin, 
43,17 Kilometer, Callies-KArnswalde, 37,44 Kilo- 
meter, und Callies-Wulkow mit 57,24 Kilometern. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
commiſſariſche Kreis-Schulinſpector Dr. Jonas ift 
zum Kreis-Schulinſpector, der Bildhauer Schwarz 
bach zu Breslau zum ordentlichen Lehrer an der Kunſt⸗ 
und Kunſtgewerbe-Schule daſelbſt ernannt, dem Aſſeſſor 


bei dem Medizinal-Colleglum der Provinz Sachſen 
Dber-Gtabsarji 1. Kla se 


Medizinal-Rath verliehen worden. * 
* [Berjonalien bei der n 7 Landgericht 


s) 


Willen und die Mittel hat, um zu helfen und zu beffern, 
1 vor um thatkräftige Unterſtützung bitten. 

[Polizei = Bericht vom 26. Januar.] Derhaftet: 
16 Perſonen, darunter 11 Oddachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 Paar graue Cederhandſchuhe⸗ 
1 Paar Krimmerhandſchuhe, 1 ſchwarzer Zricothand- 
ſchuh, Waſche Auittungsbuch auf den Namen Elſen⸗ 
garten lautend, abzuholen im Fundbureau der Königl. 

ollzei-Direction. — Verloren: 1 Uhrkette (ſchwarſes 

and mit ſilbernen Schnallen und Berloque), abjugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 25. Januar, Mit der Cemmunalſteuer- 
Reform haben ſich die ſtädtiſchen Behörden bereits zu 
wiederholten Malen beſchäftigt, doch hat dieſe Ange- 
legenheit eine definitive Erledigung noch immer nicht 
finden können. Bekanntlich hat der Bezirksausſchuß 
unferen Steuerplan nicht beftätigt, weil u. a. eine 
ſtärkere Heranziehung der Realſteuern und eine ge- 
ringere Belaltung der Einkommenſteuern gewünſcht 
wird. In der vorigen Stadtverordnetenſizung wurde 
beſchloſſen, unter eingehender Begründung noch einmal 
den »ejichsausfhuß um Genehmigung zu erſuchen. 


Eine gewiſſe Wirkung hat dieſe Eingabe inſoweit ge- 


habt, als der Bezirksausſchuß jetzt nicht mehr die 
Grundlagen der Berechnungen bemängelt. Im übrigen 
aber beharrt der Bezirksausſchuß auf dem einmal ein- 
83838 . und 2 die Beſtäti- 
N 2 euerplanes pe i 
Rücficht auf die Zeſtſetzung der Zuſch lage zn: 
kommen- und Realiteuern, (Die ſtädtiſchen Behörden 
haben nämlich beſchloſſen, u. a. 210 Proc. der Ein- 
kommen-, 150 Procent der Grund, Gebäude- 
und Gewerbeſteuer in Klaſſe 3 und 2 und 200 
Procent der Gewerbeſteuer in Klaſſe 1 zu erheben.) 
Der finanzielle Erfolg der Derwirklichung der Vor- 
ſchläge des Bezirks-Kusſchuſſes würde darin beftehen, 
daß ca. 20 000 Mu. des communalen Bedarfs durch 
Zuſchläge zu den Einkommenſteuern weniger und die 
gleiche Summe durch Zuſchläge zu den Realſteuern 
mehr aufzubringen wären. Eine ftärkere Belaftung 
des Grund und Bodens glauben die ſtädtiſchen Körper ⸗ 
ſchaften ſchon deshalb nicht herbeiführen zu dürfen, 
weil es dem kleinen Mann dadurch ſehr ſchwer wird, 
ein eigenes Keim zu erwerben etc. Im Einverſtändni 
mit dem Mugiſtrale und der Steuer · Commiſſion beſchi 
nun heute die Stadtverordneten-Derſammlung ein- 
ſtimmig, die bisherigen Beſchlüſſe in dieſer Beziehung 
aufrecht zu erhallen und bei dem Provinzialrathe um 
Genehmigung der Steuerfeſtſetzungen vorſtellig zu 
werden. 

8 Krofanke, 25. Januar, Zu dem geſtern hier 
ſtattgefundenen Kolzverkaufstermine waren Käufer 
in dichtgedrängter Menge — etwa 150 — erſchienen. 
Demzufolge waren die Preiſe durchweg höher, als auf 
dem Dejembertermine. Die Preiſe wurden bei jeder 
Holzart um je 1 Mark über die Tape getrieben; es 
wurden für Kiefern- bis 14, Birken- bis 17 und Erlen; 
hol; bis 14 Mark pro Klafter gezahlt. Dagegen wurde 
vorjähriges Bauholz; mit 5 Mark pro Jeſimeter, d. l. 
50 bis 60 Procent unter der Tape, bezahlı. — Der 
Maurer- und Zimmermeiſter Metzne-Colmar i. P. wird 


in unmittelbarer Nähe unſeres Bahnhofes, wo bereits 


das Juhnhe’fche Schneidemühlenetabliſſement errichtet 
n, ein zweites Werk dieſer Art erbauen, 

* Das Rittergut Pöppelhof (Kreis Rummelsbura), 
2800 Morgen groß, bisher Herrn Generallieutenant 
». Kleiſt gehörig, ift von kn Rittergutspädhter 
Nöske auf Pöppelhof käuflich erworben worden. 


Thorn, 25. Jan. Der Inhaber der hieſigen 
Honignuchenfabrik von Hermann Thomas hatte 
aus Anlaß des Neufahrsfeſtes dem ruſſiſchen 
Kaiſer eine Sendung ſeiner Thorner Pfeffer ⸗ 
kuchen mit den üblichen Neujahrs-Glüchwünſchen 
überſandt. Ihm ift darauf heute folgendes Dank- 
ſchreiben zugegangen: 

Danzig, den 24 Januar 1895. Im Auftrage der 
haif. ruſſiſchen Botſchaft in Berlin ſpreche ich Ihnen 
zn für die Sr. Majeſtät dem Kaiſer Nicolaus Il. 

bermittelten Neujahrswünſche mit einer Pfefferkuchen- 
lendung den allerhöchſten Dank aus, 

Der haiſerlich ruſſiſche General-Conſul 
Baron Wrangel. 

Labiau, 25. Januar. Ueber einen Schwindel mit 
angeblichen Zwanzigmarkſtücken wird aus dem 
hieſigen Kreiſe berichtet. Bekanntitch exiſtiren foae- 
nannte Kaiſer Friedrich-Münzen (in hieſigen Geſchäften 
um Preife von ca. 10 Pf. erhältlich), welche fo ziem- 
ich das Ausſehen von Zwanzigmarkſtücken beſitzen. 
Die Cabiauer Gegend, namentlich die Schifferbevölke⸗ 
rung ſchien dem Fleiſchermeiſter B. ein geeignetes 
Terrain zur Benutzung dieler Marken für Täuſchungen. 
B. hat nachweislich eine große Anzahl von Schweinen, 
u. a. auch einige dieſer ſchmackhaften Boritenthiere 
von dem Matroſen Wohlgemuth aus Gr. Friedrichs 
graben „gekauft“ und den Betrag dafür ſtets mit 
etwas echtem Silbergeld und mit Denkmünzen Kail er 
Friedrichs gedecht. Als der Mann kürzlich wieder 
von einer Frau Schweine erſtanden hatte und unter 
die zu bezahlende Summe derartige Denkmünzen ein- 
ſchmuggeln wollte, entdeckte die Frau den Betrug und 
rief ſchleunigſt den Stadtwachtmeiſter G. aus Labiau 
hinzu. Die Durcſuchung der Kleider des B. förderte 
eine große Anzahl folder Denkwünzen zu Tage, die 
der Mann wohl in ähnlicher Welse noch har unter- 
dringen wollen. 

F. Wormditt, 25. Januar. Dem Beſitzer Karbaum 
aus Petersdorf wurde geſtern Abend das Fuhrwerk, 
beipannt mit zwei ſehr werthvollen Pferden, auf dem 
hieſigen Markt voor dem Geſchäft des Kaufmanns Hall⸗ 
mann befeftigt, geſtohlen. Der Diebftuhl wurde erft 
eine halbe Stunde ſpäter entdeckt, doch ließ es fi 
ſeſtſtellen, daß der Dieb den Weg nach Liebſtadt ge- 
nommen hatte. Die dortige Po ſijei wurde telegraphiſch 
benachrichtigt, und wirklich kam einige Minuten ſpäter 
als die Depeſche das Fuhrwerk in ſchnellſter Gangart 
dort an. Der erſte Polizeibeamte, welcher das Zuhr- 
werk anhalten wollte, bekam von dem dieb einen 
Stockhieb in's Geſicht, und das Fuhrwerk raſte in die 
Stadt. Auf den Hilferuf des Beamten begab man ſich 
auf die Derfolgung des Diebes. An einer Bergſtraße 
ſtürzte das eine Pferd, und der Dieb ſuchte nun das 
Weite, ehe die Verfolger zur Stelle waren. Glücklicher 
weiſe hatte das gefallene Pferd weiter keinen Schaden 
genommen, und fo bekam Karbaum heute das Juhr⸗ 
werk unbeſchädigt zurück. 


Vermiſchtes. 


Unwetter. 


Paris, 25. Januar. Ein heftiges Unmelter 
wüthete heute in den 3 95% meift:n 
Eiſenbahnlinien find wegen der 
unter brochen. 


Scneemaſſen 


Bern, 25. Januar. In Folge der Schneefälle 
ſind neuerdings viele Störungen im Bahn- und 
Poſtverkehr eingetreten. Die Routen über den 
Simplon, Splügen und Bernhardin find immer 
noch nicht befahrbar. (W. T.) 


Schiffsuntergang. 

London, 25. Januar. Eine bei Lloyds einge- 
gangene Depeſche aus Glasgow meldet: Der nach 
Fiume beſtimmte Dampfer „Escurial“ aus Car- 
diff iſt bei Portreath heute untergegangen. Von 
der aus neunzehn Köpfen beſtehenden Mannſchaft 
ſind zwölf ertrunken. (W. T.) 


Chineſiſche Kriegsliſt. 

Aus Shanghai wird vom 11. Dezember ge- 
ſchrieben: Als im Jahre 1841 während des erſten 
Krieges zwiſchen England und Ching zum erſten 
Male Raddampfer den Yang-tie-kiang hinauf 
fuhren, waren die Eyin-fen natürlich grenzenlos 
erftaunt. Ein beſonders ſchlauer Mandarin kam 
auf den Gedanken, eine Anzahl von Kriegs- 
dſchunken auch mit ſolchen Rävern zu verſehen, 
wodurch er die große Uedberlegenheit der engliſchen 
Flotte auszugleichen hoffte! Daß eine derartige 
kindliche Aufiafjung noch lange nicht ausgeſtorben 
iſt, dafür bat der gegenwärtige Krieg bereits die 
mannigfachſten Beweiſe geliefert. Auf jeden, der 
die Chineſen kennt wirkt ſes nicht nur beluſtigend, 
ſondern beinahe erfriſchend, Derartiges zu le ſen, 
weil es weit mehr zum ganzen Volkscharakter 
paßt, als die hofjnungsiojen Derſuche, es in 
moderner Kriegführung anderen Bölkern gleich- 
zuthun. die Chineſen find ein haadel— 
treibendes und au erbauenges, aber kein kriege- 
riſches Volk. Da ıft zunachſt die ſchöne Geſchichte 
von den Gdmeinsblajen zu erzahlen. Ein er- 
findungsreicher Kopf hatte den großartigen Vor- 
ſchlag gemacht, in dunkler Nacht nahe bei der 
japanıjwen Zlotte Taujende von Schwelnsblaſen 
in's Meer zu werfen. Bei Tagesanbruch wurden 
die Japaner dann dieſe Biajen für lauter kah e 
Chineſenköpfe halten und ein wutyendes Feuer 
darauf eröffnen. Schließlich müßte die Munition 
auf den Schiffen erſchopft jein, und dann ſollien 
zahlreiche chineſiſche Boote herankommen und die 
wehrloſe feindliche Flotte überrumpeln. Beinahe 
ebenſo wunderbar iſt der Einfall eines Cyineſen 
aus Wuhu, wie dem ewigen Ausreißen der 
Krieger des himmliſchen Reiches leicht Einhalt zu 
thun ſei. Er will vor jeder Schlacht im Rucken 
des chineſiſchen Lagers gewailige Wände von 
Girob errichten. Dicſe ſollten dann beim Beginn 
bes feindlichen Feuers anyejundei werden, jo daß 
dann auch dem größten Zalınfuß nur übrig 
bleiben wurde, gegen den Feind vorzugehen. 

Schließlich it noch zu erwähnen, daß die 
Mandarinen der Inſel Tſungming an der 
Mundung des Yang-tfe-kiang in Erfahrung ge- 
bracht haben, daß die Japaner die Abſicht haben, 
zu landen und die Inſel zu besetzen; um nun dem 
Feinde Furcht einzujagen, ſchennien die Manda- 
rinen allen Bewohnern von Yengming, auch den 
Weibern, Soldat enuniformen. Tritt Fluth ein, 
fo muſſen alle Inſelbewohner auf obrigheitlihen 
Beſehl die Uniform anlegen. Wollten nun die 


Japaner die Landung verſuchen, ſo würden ſie 
ſich einem ungeheuren Heere gegenüber befinden 
und vor Schreck natürlich ſofort davonfahren. 
Wenn dann wieder die Ebbe kommt, nehmen 
Mann und Frau wieder ihre frühere Beſchäftigung 
auf, legen ihre richtigen Kleider an, und... 
der Streich iſt gelung n. Für dieſe großartige 
Idee verdienten die Herren Chineſen eigentlich 
auch einmal einen kleinen Sieg. 


»biläum einer Kaffeemühle. 

In einer im Ternesviertel in pris wohnenden 
Familie wurde jüngit der bundertſte Geburtstag 
einer Kaffeemühle feſtlich begangen. dieſes nütz⸗ 
liche Hausgeräth wurde im Jahre 1794 von einem 
franzöſiſchen Offizier fabricirt, der ſich in feinen 
Mußeſtunden mit Hohzarbeiten beſchäftigte. der 
Offizier war der Großvater der jetzigen Beſitzer 
der Kaffeemühle, die gegenwärtig ſchon jelbft 
Großeltern ſind. Die ehrwürdige Jubilarin, die 
auf ihrem Meſſingtrihter den Tag ihrer Geburt 
eingravirt trägt, iſt heute noch jo ruſtig bei der 
Arbeit, wie in der Bluthe ihrer Jugend und war 
anläßlich ihrer Jubelfeier mit bunten Bändern 
und Blumen geſchmuckt; ein Freund des Kauſes 
und des A ffees hatte der alten Mühle einen 
ſilbernen Unterſatz geſpendet. Drei Generationen 
wohnten der erhebenden Feier bei, die mit einem 
einen Tag und Nacht währenden Frühſchoppen 
begann, in einem Jamilienconcert mit obligatem 
Kaffeckränzchen ihre Foriſetzung fand und mit 
einem Bade endigte. Man muß die Fefte eben 
feiern, wie ſie fallen, und vielleicht iſt der Tag 
nicht weit, an welchem auch das Jubiläum eines 
Hoſenknopfes oder eines Regenſchirmes ge- 
feıert wird. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 25. Januar. Wind: S. 
Angekommen: Orient (SD.), Harcus, Roſtock, leer. 
Geſegelt: Jaſon (S.), Campbell, Riga, leer. 

26. Januar. Wind: W. ; 
Angekommen: Biking (S.), Jörgenfen, Havre (via 
Kopenhage:), Güter. — Hero (S.), Klöfkorn, Bremen 
(via Kopenhagen), Güter. 
Nichts in Sicht. 


Angenommene und abgegangene Schiffe. 


Jan. Memel von | Jan. Harburg von 
22. Samſo Ida, Nordberg | 23. Vigil, Griffiths 

Stockholin Buenos-Ayres 

Amfterdam von | Hamburg von 
22. Amiterdam IL, Rams- | 23. Red Noſe, Zifh 

both Deulſchland Rio Grande do Sul 


Hubertus, Gertges do. 


nach 
22. Amſterdam X., Häntjes 


Cuxhaven von 
23. Dmny Belle, Cantail 
Rio de Janeiro 


Deutſchland | Kopenhagen von 
Harburg on | 23. Dido, Petterſſon, Stettin 
22. Effendi, Defrates Dez. Santa 36 von 


Buenos-Anres 126. Georg, Hildebrandt 


Santos 


Das Comite der Bereinigung von Beſitern 
Northern Pacific 5% confolidated Mortgage Bonds 
macht durch Inſeraf n heutiger mer bekannt, da 
die koſtenfreſe Annahme von Bonds mit dem 15. Februar 


d. ©. geſchloſſen wird und nach dieſem Tage Bonds bis 


weiteres nur noch gegen einen Koſtenbeitrag von 
10. per Stück — wer den. 


Ich werde daher die Sanjana-Compan 


Der Untergang zahlloſer Menſchen 


wird durch eine einzige ſchleichende Krankheit her- 
beigeführt. Wie die Fäulniß den kräftigſten 
Baum fällt, der Roft Stahl und Eiſen zerſtört, 
fo richtet dieſe Krankheit die kräftigſte Eonftıtu- 
tion zu Grunde. Es iſt Nervenzerrüttung mit 
ihren ewig wechſelnden Symptomen, welche ſo 
viele Menſchen befallen hat. Mit leichten Sym- 
ptomen ſcheicht ſich das Uebel in die Conftitution 
und endet häufig mit Melancholie, Tiefſinn. Blöd- 
ſinn, Wahnſinn und treibt zum Selbſtmord. Als 
zuverlaſſiges Mittel bei allen heilbaren Stadien 
nervöſer Zerrüttung ermeift ſich, wie nachſtehen⸗ 
des Zeugniß beweiſt, die Ganjana - Heilmethode. 
Kerr Hermann Barth zu Herold, Annaberger- 
ſtraße 4b, bei Thum in Sachſen, der fih das 
Leiden durch Ueberanſtrengung im Berufe zuge- 
zogen hatte, ſchreibt: An die Sanjana-Company 
zu Egham (England). 

Nachdem ich nun nach Gebrauch Ihrer Heilmethode 
meine Geſunoheit wieder vollſtändig erlangt habe, bin 
ich Ihnen meinen größten Dank ſchuldig. Ich hätte nie 
geglaubt, daß bei meiner langjährigen Krankheit noch 
irgend welche Hilfe zu finden ſei, und hat mich doch 
Ihre vorzügliche Heilmethode Gott ſei Dank hergeſtellt. 
allen Leiden- 
den beſtens empfehlen und zeichne mit Kochachtung 

Hermann Barth. 

Die Sanjana Keilmethode deweiſt ſich von zuver- 
läſſigem Erfolge bei allen heilbaren Nerven- 
Lungen- und Rückenmarks leiden. Man bezieht 
dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich 
koſtenfrei durch den Gecretär der Sanjana- Company, 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 
7 LE Tr a En; EA 57 TEEN A 
„Der gute Kamerad.“ 


Volkskalender 
für 
— 1895. — 
Preis 35 Pfg. 


Für unſere Abonnenten 20 Pfg. 


Abonnement auf dieſe Amal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


für Februar und März 


Mk. 140 


durch die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 INK.) 


